VERLAG FRIEDRICH PUSTET | 2023 - JAHRGANG 26

Messfeiern

FUR JEDEN TAG

plus

Liturgie KONKRET




IMPRESSUM

LITURGIE KONKRET PLUS | MESSFEIERN FUR JEDEN TAG
ERSCHEINT IM

Verlag Friedrich Pustet , Gutenbergstralke 8, 93051 Regensburg

Haben Sie Fragen zu Ihrem Abonnement (Lieferung, Bestellung,
Adressidnderung etc.), wenden Sie sich bitte direkt an den Verlag.

Telefon: (0941) 920 22-321  Fax: (0941) 9 20 22-330
Mail: bestellung@pustet.de  Web: www.verlag-pustet.de

Redaktion Robert Paulus | Dr. Lioba Faust
Anschrift Forsthof 27, 84508 Burgkirchen
Mail paulus@liturgie-konkret.net
faust@liturgie-konkret.net
Internet www.liturgie-konkret.de

Uber Wiinsche, Anregungen und Kritik, die den Inhalt der Zeitschrift be-
treffen, freuen sich Herausgeber und Redaktion. Haben Sie Interesse an
der Mitarbeit? Schreiben Sie uns!

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen dieser Ausgabe

Markus Bader, Konrad Bayerle, Kerstin Englmeier-Stallhofer, Johannes
Ernstberger, René Fanta, Klara Hofer, Kevin Hilgert, Xaver Kiser, Fried-
helm Kern, Mathias Kotonski, Moritz Molinari, Robert Paulus, Sebastian
Schulz, Christoph Simonsen, Ramon Rodriguez, Dorothea Sattler (Gast-
beitrag), Vinzenz Schager.

Satz Medienbiiro Monika Fuchs, Hildesheim
Vervielfiltigung Sektion 7, Hanau, www.sektion7.de

Liturgie konkret ist im Jahres- bzw. Halbjahresabonnement zu beziehen.
Anderungen des Abonnements sind nur 6 Wochen vor Ende des Bezugs-
zeitraums moglich.

PREISE Zeitschrift: Jahresabo 38,— € (D) / 39,— € (A) / 49.60 SFr. Einzelheft 6,50
€ (D) /6,90 € (A)/ 9.50 SFr (jeweils zuziiglich Versandkosten); Mess- oder Wort-
Gottes-Feiern digital: Jahresabo online 112,— € (D) / 116,— € (A) / 133.— SFr; Jahresabo
CD-ROM 118,-€ (D) /122,— € (A) / 140.- SFr (zzgl. Versandkosten); Kombi digital
(Mess- und Wort-Gottes-Feiern): Jahresabo online 180, € (D) /185, € (A)/ 214.—
SFr; Jahresabo CD-ROM 189,— € (D) / 195,— € (A) / 225.— SFr (zzgl. Versandkosten)

ISSN 2193-5432 © 2023 by Friedrich Pustet GmbH & Co. KG

| LITURGIE KONKRET PLUS — MESSFEIER | JANUAR 2023

A

N

>


mailto:bestellung%40pustet.de?subject=
mailto:paulus%40liturgie-konkret.net?subject=
mailto:faust%40liturgie-konkret.net?subject=
https://www.liturgie-konkret.de
http://www.sektion7.de
https://www.verlag-pustet.de

s

s

s

DAS KLEINGEDRUCKTE

Alle Texte, Bilder und Grafiken von Liturgie konkret plus sind urhe-
berrechtlich geschiitzt. Aus diesem Grund darf der Inhalt nur fiir den
personlichen Gebrauch in Gemeinde und Verkiindigung verwendet
werden. Der Inhalt dieser Ausgabe darf nicht an Dritte weitergegeben
oder kopiert werden. Dabei ist es unerheblich, ob die Weitergabe ko-
stenlos oder gegen Entgelt erfolgt. Beides ist nicht zuldssig und kann
strafrechtlich verfolgt werden, da es sich nicht um Public Domain (PD)
oder Shareware handelt.

Alle Rechte liegen beim Verlag und den Autoren.

Die stiandige Kommission fiir die Herausgabe der gemeinsamen litur-
gischen Biicher im deutschen Sprachgebiet erteilte fiir die aus diesen
Biichern entnommenen Texte die Abdruckerlaubnis.

Bei den Fremdtexten/-bildern ist es trotz intensiver Recherchen nicht
in allen Fillen gelungen, die jeweiligen Rechteinhaber ausfindig zu ma-
chen. Eventuelle Anspriiche bitten wir gegeniiber dem Verlag Friedrich
Pustet, Regensburg, geltend zu machen.

Wenn Sie Anregungen oder Kritik, Beitrage oder den Wunsch zur Mit-
arbeit haben — schreiben Sie uns! Auch Leserbriefe, die als solche ge-
kennzeichnet sind, drucken wir gerne ab.

| LITURGIE KONKRET PLUS — MESSFEIER | JANUAR 2023

A

w

>



INHALTSVERZEICHNIS
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Hinweise zum Gebrauch

KALENDARIUM

H Hochfest der Gottesmutter Maria / Neujahr

G Basilius und Gregor von Nazianz

Dienstag der Weihnachtszeit / g Heiligster Name Jesu
Mittwoch der Weihnachtszeit

Donnerstag der Weihnachtszeit

H Erscheinung des Herrn

Samstag der Weihnachtszeit

F Taufe des Herrn

Montag der 1. Woche im Jahreskreis
Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis
Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
Freitag der 1. Woche im Jahreskreis

Samstag der 1. Woche im Jahreskreis / g Mariensamstag

2. Sonntag im Jahreskreis

Montag der 2. Woche im Jahreskreis

G Antonius

Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis
Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis

Freitag der 2. Woche im Jahreskreis / g Sebastian

Samstag der 2. Woche im Jahreskreis
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INHALTSVERZEICHNIS

22 3. Sonntag im Jahreskreis

23 Montag der 3. Woche im Jahreskreis
24 G Franzvon Sales

25 F Bekehrung des Apostels Paulus
26 G Timotheus und Titus

27 Freitag der 3. Woche im Jahreskreis
28 G Thomas von Aquin

29 4. Sonntag im Jahreskreis
30 Montag der 4. Woche im Jahreskreis

31 G Johannes Bosco
FEIERFORMEN
1 Gottes Segen und Frieden begleite uns

Kurzandacht zum Weltfriedenstag der (kath.) Kirche

27 Der Liebe Raum geben
Andacht zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus

PREDIKAT

1 Jesus — Gott rettet
Predigtanregung fiir das Hochfest der Gottesmutter Maria /
Neujahr

6 Konige an der Krippe
Predigtanregung fiir das Hochfest der Erscheinung des Herrn

8 ,»Aus der Taufe heben® — Das Wunder des Christwerdens neu
entdecken
Predigtanregung fiir das Fest Taufe des Herrn

15 Im Namen des Herrn
Predigtanregung fiir den 2. Sonntag im Jahreskreis
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22

29

27

INHALTSVERZEICHNIS

Miteinander auf dem Weg sein
Predigtanregung fiir den 3. Sonntag im Jahreskreis

Leben im Sinne Jesu
Predigtanregung fiir den 4. Sonntag im Jahreskreis

LIEDER, TEXTE & GEBETE

Du Geist, der alles Dasein tragt
Sonntags-Hymnus am Tag der Geistsendung

FORUM

Jedem Anfang ein Segen!
Jahresbeginn 2023

Gedanken zum Gedenktag der queeren Opfer des
Nationalsozialismus

Buchvorstellung: Helmut Waltersdorfer, Ganz Mensch werden.

Vom Gottesdienst zum Menschendienst.

LITURGIE KONKAV
ImJahrder DIN ...
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HINWEISE ZUM GEBRAUCH

<> Die Gottesdienste-Texte sind nicht nur in der pdf-Datei zum Lesen vor-
handen, sondern zusatzlich als rtf-Datei, einem Textformat, das von
allen Textverarbeitungsprogrammen gelesen werden kann. Sie kon-
nen diese Dateien 6ffnen, indem Sie auf das Wort ,,Textdatei in der
Kopfleiste klicken. Dann &ffnet sich das Programm, mit dem Sie nor-
malerweise Ihre Texte schreiben (Word, OpenOffice, StarWriter usw.)
und Sie konnen alle Texte umschreiben, Elemente umstellen, ergan-
zen, formatieren und ausdrucken.

<> Bei einem Klick auf das Wort ,,Liedplan® in der Kopfleiste 6ffnet sich
eine rtf-Datei, in der die Liedangaben des jeweiligen Gottesdienstes
aufgelistet sind und bearbeitet werden konnen.
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TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

H HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA / NEUJAHR SO
1.L Num 6,22-27; 2. L Gal 4,4-7; Ev Lk 2,16-21 (Lekt. I, 44)

Zur Eroffnung GL 241,1.3 (Nun freut euch, ihr Christen) :l-

Einfiihrung

Thnen allen ein gesegnetes neues Jahr. — Gestern schauten wir zuriick,
erinnerten uns an die Ereignisse des vergangenen Jahres, heute wendet
sich unser Blick nach vorne, auf die vor uns liegenden 365 Tage des Jahres
2023.

Mit welcher Stimmung und welchen Erwartungen gehen wir in dieses
neue Jahr? Belasten uns Sorgen und Noéte im privaten Leben wie im Blick
auf den Krieg in der Ukraine, die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands,
die Stabilitat in Europa und weltweit?

Was es auch sein mag, wir diirfen alles in die Hinde Jesu und seiner
Mutter legen. Er wird uns auch in diesem Jahr begleiten und uns einen
Neuanfang schenken.

Kyrie-Rufe GL 159 (Licht, das uns erschien)

Gloria GL 173,1-2 (Gloria, Gloria)

Tagesgebet Vom Tag (MB 438)

Barmherziger Gott, durch die Geburt deines Sohnes aus der Jungfrau Ma-
ria hast du der Menschheit das ewige Heil geschenkt. Lass uns auch in
diesem Jahr immer und iiberall die Fiirbitte der gnadenvollen Mutter er-
fahren, die uns den Urheber des Lebens geboren hat, Jesus Christus, dei-
nen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

Antwortpsalm Ps 67; GL 45,1 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL174,6

» PREDIGTANREGUNG

Credo GL 177 (Credo in unum Deum)

| LITURGIE KONKRET PLUS — WORT-GOTTES-FEIER | JANUAR 2023

]

8>



KALENDARIUM

Fiirbitten

Lasst uns Gott, der mit uns geht, um seine Begleitung und seinen Segen

im neuen Jahr bitten:

<> Fiir die Menschen, die mit guten Vorsatzen in das neue Jahr gehen.
Gott, du unser Vater: Wir bitten dich, erhére uns.

<> Fiir die Menschen, die aufgrund von Schicksalsschligen am Sinn des
Lebens und auch an Gott zweifeln.

<> Fiir die Verantwortlichen in Politik, Gesellschaft und Kirche, die ges-
tern und heute Notwendiges und Anstehendes angehen und die ihnen
Anvertrauten im Blick haben.

<> Fiir die Eltern, die mit Zuversicht, aber auch mit Sorgen auf die Zukunft
ihrer Kinder und Jugendlichen schauen.

<> Fiir alle, die im vergangenen Jahr einen Angehdrigen verloren haben
oder um einen lieben Menschen trauern.

Herr und Gott, du begleitest uns mit deinem Segen an diesem Tag, im

neuen Jahr und hinein in deine Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 237,1.5-7 (Vom Himmel hoch)
Sanctus GL138
Agnus Dei GL 139

Besinnung nach der Kommunion

Gott rettet! Nicht nur in den Zeiten des Auszugs aus Agypten oder aus
dem Babylonischen Exil. — Gott rettet! Durch die Geburt Jesu, in seinem
Tod und seiner Auferstehung. — Gott rettet! Diese Erfahrung diirfen
Menschen auch heute in ihrem Leben machen, wenn sie Rat und Hilfe in
schweren Zeiten erfahren, wenn eine ausweglos scheinende Situation ein
gutes Ende findet. — Gott rettet! Seien wir auch im neuen Jahr 2023 offen
fiir solche Erfahrungen!

Zur Danksagung GL 240,1-4 (Hort, es singt und klingt)

Wort auf den Weg

Unter seinem Segen kann ich ins neue Jahr gehen. Amen. — Amen, Ja, so
sei es. So werde es. So bejaht und von ihm getragen, kann ich gehen, kon-
nen wir uns alle zum Segen werden, im vor uns liegenden neuen Jahr und
dariiber hinaus.

SO
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KALENDARIUM

Zur Sendung GL 253,1-4 (In dulci jubilo) SO
oder
Mariengruf GL 527,1-2.4 (Ave Maria zart)

Konrad Bayerle

» KURZANDACHT ZUM WELTFRIEDENSTAG DER (KATH.)
KIRCHE

» HAUPTARTIKEL: JAHRESBEGINN 2023

» LITURGIE KONKAV
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TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

G BASILIUS UND GREGOR VON NAZIANZ
L 1Joh 2,22-28; Ev Joh 1,19-28 (Lekt. IV, 79)

Zur Eroffnung GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir)

Einfiihrung

Gerade im Lied haben wir gesungen ,,Zu dir, o Gott, erheben wir die Seele
mit Vertrauen®. Beim Herrn seine Seele, sein Herz zu haben, ist fiir uns
Christen immer Grundauftrag. Die Liebe zu ihm soll unser ganzes We-
sen, alles, was wir tun und denken, pragen; seine Liebe und sein Heiliger
Geist sollen unser ganzes Leben erfiillen. Dafiir standen auch die heiligen
Bischofe Basilius und Gregor, die sich vor allem um die theologische Ein-
ordnung des Heiligen Geistes miihten. Da wir jedoch auch oft genug ein-
sehen, dass wir hinter diesem Anspruch der Gottes- und Nachstenliebe
zuriickbleiben, wollen wir zu Beginn dieser heiligen Feier den Herrn um
sein Erbarmen bitten.

Kyrie-Rufe GL 126 (Herr, erbarme dich)

Tagesgebet Vom Tag (MB 605)

Gott, unser Vater, du hast deiner Kirche in den Bischofen Basilius und Gre-
gor heilige Hirten gegeben, die uns durch ihre Lehre und ihr Leben den
Weg der Wahrheit zeigen. Hilf uns auf ihre Fiirsprache, dein Wort in De-
mut aufzunehmen und in Werken der Liebe zu bezeugen. Darum bitten
wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 98; GL 60 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL174,6
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KALENDARIUM

Fiirbitten

Zu Gott, der seinen Sohn aus Liebe auf die Erde gesandt hat, um uns zu

erlosen, rufen wir voll Vertrauen: Wir bitten dich, erhore uns.

<> Allmachtiger Gott, stehe allen bei, die durch Krankheit und Leid mit
ihrem Leben hadern und sich verlassen fiihlen. Schenke ihnen eine hel-
fende Hand und ein mitfiihlendes Herz an ihrer Seite.

<> Allmachtiger Gott, stehe allen bei, die unter Armut und Ungerechtig-
keit leiden. Stehe ihnen bei und verhilf ihnen zu einem wiirdigen Leben.

<> Allméachtiger Gott, stehe allen bei, die im Dienst der Verkiindigung dei-
nes Wortes stehen. Schenke ihnen viele Menschen, die sie mit der Bot-
schaft deiner Liebe erreichen konnen.

<> Allméachtiger Gott, stehe allen bei, die sich durch Pflege, Betreuung
oder auf andere Art und Weise um die Menschen kiimmern, die alt oder
krank sind und die sonst niemanden zur Hilfe haben.

Guter Gott, in Sorgen und Leid bist du uns nah, du verlasst keinen von uns.

In deiner Giite und Treue preisen wir dich heute und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 184 (Herr, wir bringen in Brot und Wein)
Sanctus GL191
Agnus Dei GL 207

Besinnung nach der Kommunion
,Dem Herrn sei Dank.” So sprechen wir es oft so dahin. Leben wir diesen
Dank ausdriicklich! Geben wir Raum im Leben fiir das Danken.

Zur Danksagung GL 215 (Gott sei gelobet)

Wort auf den Weg

Mit den Tagesheiligen nehmen wir besonders den Heiligen Geist in den
Blick und bitten Gott, dass er uns mit diesem Heiligen Geist durch die Wo-
che begleite und wir ihm in unserem Leben den ihm zustehenden Platz
einraumen.

Zur Sendung GL 457,1-3 (Suchen und fragen)
oder
Mariengruf GL 534,1.4 (Maria breit den Mantel aus)

Ramon Rodriguez

| LITURGIE KONKRET PLUS — WORT-GOTTES-FEIER | JANUAR 2023

A
i

N



TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

DIENSTAG DER WEIHNACHTSZEIT /
g HEILIGSTER NAME JESU
L1Joh 2,29 - 3,6; Ev]Joh1,29-34 (Lekt. IV, 82)

Zur Er6ffnung GL 149 (Liebster Jesu)

Einfiihrung

Wenn wir den Namen von jemandem wissen, dann ist die Person fiir uns
greifbar, ansprechbar, nicht mehr anonym, sondern ein konkretes Gegen-
liber. Mit Jesus Christus, dessen heiligsten Namen wir heute feiern, haben
wir ein solch konkretes Gegeniiber, keine Idee, die wir anbeten, sondern
eine Person, ein Du, jemanden, der uns liebt und sich uns verbunden hat.
Ihn, Jesus Christus, unseren Herrn und Gott, bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie-Rufe GL157

Tagesgebet ~ Vom 3. Januar (MB 53)

Allméchtiger Gott, dein Sohn ist durch die Geburt aus der Jungfrau uns in
allem gleich geworden, aufber der Siinde. Gib, dass wir in unserem Denken
und Tun den alten Menschen ablegen und als neue Menschen ein neues
Leben beginnen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 98; GL 55,1 mit VV. aus dem Lekt. Im VIII. Ton
Halleluja GL 175,6

Zu den Schriftlesungen

Der uns aus der Liturgie bekannte Satz ,,Seht das Lamm Gottes” hat heu-
te im Evangelium seinen ,,Sitz im Leben®. Der Vorlaufer Johannes verweist
auf Jesus, nachdem er am Tag zuvor ausdriicklich gesagt hat, dass er nicht
der Messias sei. Seine eigene Stellung anzunehmen und Hinweiser auf
den Herrn zu werden, das ist auch fiir uns heute ein bestandiger Auftrag.
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KALENDARIUM

Fiirbitten
Zu Gott, der uns seinen Sohn geschenkt hat, rufen wir voll Vertrauen:

DI

< Hilf allen Menschen, dich zu suchen und zu finden, sodass sie hier auf 3

Erden und einst in der Ewigkeit mit dir vereint sind.
Wir bitten dich, erhére uns.

<> Hilf allen Menschen, mit dem Stress in Berufs- und Privatleben gut um-
gehen zu konnen und dabei das Wichtigste, die Gottes- und Nachsten-
liebe nicht zu vergessen.

<> Hilf allen Menschen in Ehe und Familie, dass sie Zeugen deiner Liebe
und Treue sind.

<> Hilf allen Menschen, die in Schulen und Kindergarten in der Erziehung
tatig sind, dass sie die Kinder zu eigenstindigen Personen erziehen.

< Hilf allen Menschen, die um einen Verstorbenen trauern, dass die
Hoffnung auf die Auferstehung sie troste.

Allmachtiger Gott, alles ist in deiner Hand, bei dir wissen wir uns gebor-

gen. Dir sei Ehre in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 371,1-3 (Herz Jesu, Gottes Opferbrand)

Sanctus GL 190

Agnus Dei GL 208

Zur Danksagung GL 375,1-2.4 (Gelobt seist du, Herr Jesu Christ)
Wort auf den Weg

Wir sind eingetreten in ein neues Kalenderjahr. So vieles Neues und Un-
bekanntes liegt vor uns. Beginnen wir es in Gottes Namen. Stellen wir es
immer und immer wieder unter das Zeichen des Kreuzes, das zum Zeichen
des Heils wurde und auch fiir 2023 wird.

Zur Sendung GL 435 (Herr, ich bin dein Eigentum)
oder
Mariengruf GL 521 (Maria, dich lieben)
Ramon Rodriguez/Red.
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TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

MITTWOCH DER WEIHNACHTSZEIT
L 1]Joh 3,7-10; Ev Joh 1,35-42 (Lekt. IV, 84)

Zur Eroffnung GL 368,1-3 (O liebster Jesu, denk ich dein)

Einfiihrung

Injedem Zeitpunkt unseres Lebens sind wir in die Nachfolge Jesu gerufen.
Vom ersten bis zum letzten Atemzug sind wir in Gottes Hand und gerufen,
ihm, dem wahren Gott und wahren Mensch, mit allem, was wir sind, tun
und denken, nachzufolgen. Die Nachfolge Jesu Christi ist dabei oft eine
Nachfolge des Kreuzes, eine Nachfolge, die der Erneuerung und Umkehr
bedarf. So bitten wir zu Beginn dieser Heiligen Messe den Herrn um sein
Erbarmen.

Kyrie-Rufe GL157

Tagesgebet ~ Vom 4.Januar (MB 55)

Allmachtiger Gott, zu unserem Heil ist dein Sohn als Licht der Welt er-
schienen. Lass dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen, damit sich
unser Leben von Tag zu Tag erneuert. Darum bitten wir durch ihn, Jesus
Christus.

Antwortpsalm Ps 98; GL 54,1 mit VV. aus dem Lekt. im VIII. Ton
Halleluja GL 175,6
Fiirbitten

Zum allmichtigen und giitigen Gott wollen wir rufen:

< Guter Gott, wir bitten dich fiir alle Bischoéfe und Priester, dass sie dir
treu in Worten und Werken folgen.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhore uns.

<> Guter Gott, wir bitten dich fiir alle Christen, dass sie ihren Glauben an
dich mutig und frohlich verkiinden.

< Guter Gott, wir bitten dich fiir alle Menschen, die in ihrem Leben auf
der Suche nach Sinn und Erfiillung sind, dass sie dich ganz erkennen.

<> Guter Gott, wir bitten dich fiir alle, die ihr Kreuz des Leidens tragen
mussen, dass sie es in Geduld tun konnen und Hilfe von dir und den
Nachsten erfahren.

Barmherziger Gott, du bist Quell und Ursprung all unserer Hoffnung. Wir

preisen deine Giite ohne Unterlass, jetzt und in alle Ewigkeit.
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KALENDARIUM

Zur Gabenbereitung  GL 187 (Wir weihn der Erde Gaben)
Sanctus GL 198
Agnus Dei sprechen

Besinnung nach der Kommunion

In der Eucharistie wachst die Verbindung zum Herrn. Sie ist ein Heilmittel
und Starkungsmittel zugleich. Danken wir dem Herrn fiir seine Gegen-
wart.

Zur Danksagung GL 455 (Alles meinem Gott zu Ehren)

Wort auf den Weg

Wir sind Herausgerufene, herausgerufen aus dem Alltag. Zugleich kehren
wir nun in diesen Alltag zuriick. Die Feier, die wir begangen haben, mag
uns ein Meilenstein sein flirs Weitergehen.

Zur Sendung GL 491,1.3 (Ich bin getauft und Gott geweiht)
oder
Mariengruf GL 521,1.3 (Maria, dich lieben)

Ramon Rodriguez/Red.

MI
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TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

DONNERSTAG DER WEIHNACHTSZEIT
L1Joh 3,11-21; Ev Joh 1,43-51 (Lekt. IV, 86)

Zur Er6ffnung GL 636 (Das Licht leuchtet in der Finsternis)

Einfiihrung

Der Anfang des Johannesevangeliums, der Prolog, ist sozusagen die Weih-
nachtsgeschichte des Evangelisten Johannes. Nicht so plastisch und bild-
lich und anriihrend wie aus den Evangelien, die wir so wunderbar in der
Krippe darstellen kdnnen. Trotzdem —wunderschone Poesie und hier auch
mit einer ergreifenden Melodie: Das Licht leuchtet in der Finsternis. Und
das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. Gottes Wort
bekommt im wahrsten Sinne Hand und Ful, wie es Bischof Kamphaus
einmal formuliert hat. Und dieses Wort wird lebendig in Jesus und mochte
bei uns Menschen wohnen: Eine Krippe aus Worten, die von der Mensch-
werdung Zeugnis gibt und in unsere Dunkelheiten hinein leuchtet.

Kyrie-Rufe GL 159 (Licht, das uns erschien)

Tagesgebet ~ Vom 5. Januar (MB 56)

Getreuer Gott, in der Geburt deines Sohnes hast du uns auf wunderba-
re Weise den Anfang des Heiles geschenkt. Stirke in uns den Glauben,
dass Christus dein Volk durch die Miihen dieser Zeit zum Land der Verhei-
Rung hinfiihrt. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und
herrscht in alle Ewigkeit.

Antwortpsalm Ps100;GL 56,1.2 (VV.1-4)
Halleluja GL174,5

Zu den Schriftlesungen
,Lieben“ klingt so einfach oder gar plump. Der erste Johannesbrief for-
muliert es sehr konkret: ,,Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Morder”
— Hass wird gleichgesetzt mit Mord, wo keine Liebe moglich ist, ist Leben
unmoglich. Liebe bedeutet auch nicht bloRes Reden, sondern ist immer
aktives Tun in Wahrhaftigkeit.

Johannes erzihlt Berufungsgeschichten. Dabei spielen menschliche
Beziehungen eine grolke Rolle: Philippus trifft Natanael und fiihrt ihn zu
Jesus. Der entscheidende Ruf kommt allerdings von Jesus selbst.

DO

5
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Fiirbitten

Lasset uns beten zu Jesus, der Menschen in seine Nachfolge ruft:

<> Fiir die, die das Gebot der Liebe praktisch leben wollen und fiir die, de-
ren Leben von Hass und Zwietracht bestimmt ist.
Christus, hore uns. — Christus, erhére uns.

<> Fiir alle, die versuchen zu glauben und fiir alle, fiir die der Glaube be-
deutungslos geworden ist.

<> Fiir alle, die ihren personlichen Weg der Nachfolge gefunden haben
und fiir die, die angestrengt auf der Suche sind.

<> Fiir alle, die mit guten Freundinnen und Freunden auf dem Weg sind
und fir alle, die wichtige Wegbegleiter verloren oder noch nie gefun-
den haben.

<> Fir unsere Verstorbenen (N.N.), die den Himmel offen gesehen haben
und fiir die, die ohne Hoffnung gestorben sind.

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 247 (Lobt Gott, ihr Christen alle gleich)
Sanctus GL 200
Agnus Dei GL 207

Besinnung nach der Kommunion

Jeder, der seiner Bruder hasst, ist ein Morder. (1 Joh 3,15a) Harte Worte:
Wie konkret und aufrichtig ist meine Liebe — nicht mit Wort und Zunge,
sondern in Tat und Wahrheit? (vgl. 1 Joh 3,18)

Zur Danksagung GL 258 (Lobpreiset all zu dieser Zeit)

Wort auf den Weg
Natanael: Aus Nazaret? Kann von dort etwas Gutes kommen? Philippus:
Komm und sieh! — Welche Antwort gebe ich leichter? Gewinnt die Skepsis
oder die Hoffnung?

Zur Sendung GL 261 (Stern iiber Betlehem)
oder
Mariengruf GL 243 (Es ist ein Ros entsprungen)

Markus Bader

DO
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H ERSCHEINUNG DES HERRN
1.LJes 60,1-6; 2. L Eph 3,2-32.5-6; Ev Mt 2,1-12 (Lekt. I, 51)

Zur Er6ffnung GL 261,1-2 (Stern liber Bethlehem)

Einfiihrung

Wir feiern das Fest der Erscheinung des Herrn. In der Ostkirche ist heu-
te das eigentliche Weihnachtsfest. Jesus Christus wird von den Volkern
erkannt als der Messias, der Herr der Welt. Kommen wir zu ihm wie die
Sterndeuter und bringen uns selber mit, so wie wir sind. Bitten wir auch
um sein Erbarmen.

Kyrie-Rufe GL 159 (Licht, das uns erschien)

Gloria GL 262 (Seht ihr unsern Stern)

Tagesgebet Vom Tag (MB 58)

Allherrschender Gott, durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind, hast
du am heutigen Tag den Heidenvolkern deinen Sohn geoffenbart. Auch
wir haben dich schon im Glauben erkannt. Fiihre uns vom Glauben zur un-
verhiillten Anschauung deiner Herrlichkeit. Darum bitten wir durch Jesus
Christus.

Antwortpsalm Ps 72; GL 260 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL 175,7

» PREDIGTANREGUNG

Credo GL 178 (Amen, wir glauben)
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Fiirbitten

Wir beten zu Gott, der in Jesus Christus am heutigen Tag allen Volkern

erschienen ist:

<> Lass uns erkennen, dass du ein Gott der Liebe und des Friedens bist.
Herr unser Gott — Wir bitten dich, erhore uns.

<> Zeige allen Volkern, wie deine befreiende Botschaft Licht und Freude in
ihr Leben bringen kann.

<> Begleite alle Sternsinger, die in diesen Tagen unterwegs sind und seg-
ne alle, zu denen sie deinen Segen bringen.

<> Bewahre alle Volker der Erde vor Krieg und Katastrophen und gib den
Regierenden Gedanken des Friedens und der Versohnung.

<> Lass unsere Verstorbenen geborgen sein bei dir und nimm sie auf in
deine Herrlichkeit.

Dir vertrauen wit, dich loben und preisen wir heute und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 261,3-4

Sanctus GL196

Agnus Dei GL 204

Zur Danksagung GL 241,1.3 (Nun freut euch, ihr Christen)
Wort auf den Weg

Und ware Christus tausendmal in Bethlehem geboren, und nicht in dir: Du
bliebest doch in alle Ewigkeit verloren. (Angelus Silesius)

Zur Sendung GL 247 (Lobt Gott, ihr Christen)
Klara Hofer
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SAMSTAG DER WEIHNACHTSZEIT
L1]Joh 3,22 - 4,6; Ev Mt 4,12-17.23-25 (Lekt. IV, 96)

Zur Er6ffnung GL 253 (In dulci jubilo)

Einfiihrung

Ein bekanntes und beliebtes Weihnachtslied, neben Deutsch mit einer
zweiten Sprache Latein, die nicht jedem und jeder vertraut ist. Natiirlich
steht immer der deutsche Text mit dabei. Vielleicht ist dieses Lied ein
Sinnbild fiir Weihnachten: Auch wenn wir nicht jedes einzelne Wort oder
Detail verstehen, tasten wir uns doch ins Geheimnis hinein. Wie die Wei-
sen aus dem Morgenland machen wir uns in der Weihnachtszeit auf einen
Weg und finden als Zielim Licht des Sterns den unbegreiflich groften Gott,
der uns ganz klein begegnen mochte im Kind in der Krippe. Der Neugebo-
rene und allen Menschen Erschienene ist auch der Gekreuzigte und Aufer-
standene. Griiken wir ihn im Kyrie:

Kyrie-Rufe GL154

Tagesgebet ~ Vom 7. Januar (MB 62)

Allméchtiger, ewiger Gott, du hast uns durch deinen Sohn neu geschaf-
fen zum Lob deiner Herrlichkeit. Mache uns durch die Gnade deinem Sohn
gleichformig, in dem unsere menschliche Natur mit deinem gottlichen
Wesen vereint ist, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und
herrscht in alle Ewigkeit.

Antwortpsalm Ps2;GL32,1.2(VV.7-8.10-11)
Halleluja GL174,3

Zu den Schriftlesungen

Wieder stellt uns der Erste Johannesbrief das Gebot der Liebe vor Augen:
es ist und bleibt ein Doppelgebot. Beides ist gleich wichtig: die Liebe zu
Gott und zu den Nachsten. Die Menschwerdung Jesu ist hierzu wie ein
Schlissel.

Jesus verarbeitet die schlimme Nachricht, dass Johannes im Gefangnis
ist, mit einem Riickzug nach Galilda. Was Jesaja verheiRen hat, wird Wirk-
lichkeit: das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht. Jesu Wirken
beginnt: er zieht von Ort zu Ort, lehrt, verkiindet die Frohe Botschaft und
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heilt Kranke und Leidende. Auch so macht Jesus die Dunkelheiten vieler
Menschen hell.

Fiirbitten

Zu Christus, der das Evangelium vom Reich verkiindet, beten wir:

<> Fiir alle, die aus der Frohen Botschaft neue Hoffnung schopfen und
alle, die in ihren Dunkelheiten verzweifeln.
Christus, hore uns. Christus, erhore uns.

<> Fiir alle, die ihre Krankheit mit Geduld tragen kdnnen und alle, die an
ihrer Situation zu zerbrechen drohen.

<> Fiir alle, die im Gefangnis ihre Schuld eingestehen konnten und die, die
sich schuldlos in Unfreiheit befinden.

<> Fir alle, die die Geister unterscheiden konnen und fir die, die keine
Perspektive mehr haben.

<> Fiir alle Verstorbenen, die auf dein Licht vertrauen konnten und alle,
die einsam sterben mussten.

Gerade das Volk, das im Dunkel lebte, hat ein helles Licht gesehen. Auch

wir sind gerufen, in dieser Hoffnung zu leben, dafiir danken wir dir — heute

und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 240 (Hort, es singt und klingt)
Sanctus GL198
Agnus Dei GL 206

Besinnung nach der Kommunion

Und das ist sein Gebot: Wir sollen an den Namen seines Sohnes Jesus
Christus glauben und einander lieben, wie es seinem Gebot entspricht.
(1Joh 3,23) — Mit Gottes Hilfe mag das gelingen.

Zur Danksagung GL 241 (Nun freut euch, ihr Christen)

Wort auf den Weg

Das Volk, das im Dunkel lebte, hat ein helles Licht gesehen; denen, die im
Schattenreich des Todes wohnten, ist ein Licht erschienen. (Mt 4,16) — Er-
lebe ich das in diesen Krisenzeiten? Was kann mir Licht sein? Bin ich auch
Licht fiir andere?

SA

/
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Zur Sendung
oder
Mariengruf

KALENDARIUM

GL 245 (Menschen, die ihr wart verloren) SA

GL 236 (Es kommt ein Schiff geladen)
Markus Bader
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TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

F TAUFE DES HERRN
1.LJes 42,5a.1-4.6-7; 2. L Apg 10,34-38; Ev Mt 3,13-17 (Lekt. I, 55)

Zur Er6ffnung GL 346, 1-2.4 (Atme in uns, Heiliger Geist)

Einfiihrung
Zu Beginn der Corona-Pandemie wurden vielerorts die Weihwasserbe-
cken aus hygienischen Griinden nicht mehr befiillt. Sie blieben eine lange
Zeit leer. Dabei blieb auch ein wichtiges Zeichen auf der Strecke: Die be-
wusste Erinnerung an unser eigenes, von Gott geschenktes Leben — an
die Taufe.

Mit dem Ereignis der Taufe Jesu will uns der heutige Festtag daran er-
innern, dass uns in der Taufe die Fiille der Geisteskraft geschenkt wurde.
Gottes Geist atmet in uns.

Kyrie-Rufe GL 159 (Licht, das uns erschien)

Gloria GL 173 (Gloria, Gloria in excelsis Deo)
Tagesgebet Vom Tag (MB 70)

Allmachtiger, ewiger Gott, bei der Taufe im Jordan kam der Heilige Geist
auf unseren Herrn Jesus Christus herab und du hast ihn als deinen ge-
liebten Sohn geoffenbart. Gib, dass auch wir, die aus dem Wasser und
dem Heiligen Geist wieder geboren sind, in deinem Wohlgefallen stehen
und als deine Kinder aus der Fiille dieses Geistes leben. Darum bitten wir
durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 29; GL 263 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL174,8

» PREDIGTANREGUNG

Credo GL 177 (Credo in unum Deum)

SO

8
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Fiirbitten

Vertrauen wir Jesus Christus unsere Anliegen an:

< Lasst uns beten fiir alle christlichen Kirchen; fiir alle Menschen, die
auf Christus getauft sind, und fiir alle, die ihr Leben — mit Worten oder
ohne —in den Dienst der Verkiindigung stellen.
Christus, hore uns. Christus, erhére uns.

<> Lasst uns beten fiir alle Christinnen und Christen, die aufgrund ihres
Glaubens verfolgt werden; fiir alle Menschen, die sich auf die Taufe
vorbereiten und fiir alle, die aus Enttduschung und Entfremdung die
Gemeinschaft der Kirche verlassen haben.

<> Lasst uns beten fiir alle Kinder, deren Eltern tiberfordert sind; fiir alle
Kinder, die misshandelt wurden oder werden, und fiir alle jungen Men-
schen, die die Liebe nicht finden, die sie zum Leben brauchten.

<> Lasst uns beten fiir den Frieden in unserer Welt; fiir die vielen Manner,
Frauen und Kinder, die verletzt oder getotet worden sind; fiir die vielen
Menschen, die vor Gewalt und Terror fliehen, und fiir alle Vermissten
oder Kriegs-Gefangenen weltweit.

Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir — jetzt und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 238 (O du frohliche)
Sanctus GL 388
Agnus Dei GL 207

Besinnung nach der Kommunion

Du bist von Gott unendlich geliebt!

Kannst du in der Tiefe deines Herzens glauben,

dass du von Gott — so wie du bist — geschaffen und gewollt bist?

Dass du Gott wertvoll bist, sein Wohlgefallen gefunden hast?

Dass er fiir dich Mensch geworden, gestorben und auferstanden ist?
Wie schon, dass wir von dieser unausloschlichen,

menschgewordenen Liebe getragen und ausgesandt sind —

nicht nur an Festtagen.

Zur Danksagung GL 247,1-2.4 (Lobt Gott, ihr Christen)

SO
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Wort auf den Weg

,Das Gebet ,6ffnet den Himmel, wie es in dem schonen Bild aus dem
heutigen Evangelium heiRt: Es gibt dem Leben Sauerstoff, einen Hauch
frischer Luft, auch inmitten der Angst; es lisst uns die Dinge in einer wei-
teren Perspektive sehen. Vor allem aber ldsst es uns die gleiche Erfahrung
machen wie Jesus am Jordan: Es gibt uns das Gefiihl, vom Vater geliebte
Kinder zu sein. Wenn wir beten, sagt der Vater auch zu uns wie zu Jesus
im Evangelium: ,Du bist mein geliebtes Kind‘. Unser Kindsein hat am Tag
unserer Taufe begonnen, die uns in Christus eintauchen liefs und uns zu
geliebten Kindern des Vaters gemacht hat.“ (Papst Franziskus, am Fest
Taufe des Herrn 2022)

Zur Sendung GL 243 (Es ist ein Ros entsprungen)
oder
Mariengruf GL 530,1-2.4 (Maria, Mutter unseres Herrn )

Sebastian Schulz

SO
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MONTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS MO
L Hebr 1,1-6; Ev Mk 1,14-20 (Lekt. V, 3)

Zur Eroffnung GL 256 (Ich steh an deiner Krippe hier) 9

Einfiihrung

Die Farbe griin — der Jahreskreis beginnt — die Weihnachtszeit ist offiziell
vorbei — und doch singen wir ein Weihnachtslied? Viele von uns haben ihre
Krippe noch stehen. Zu schon sind die weihnachtlichen Eindriicke und die
Stimmung. Und in diesen Zeiten merken wir immer mehr: Jesus kommt
uns besonders nahe in unseren Angsten und Dunkelheiten. Die Lieder und
jede Krippe beriihren unser Innerstes. Auch wenn wir wieder im Alltag
stehen: das Geheimnis der Weihnacht und auch der Osternacht begleiten
uns dabei. Schopfen wir daraus Kraft, bitten wir den Herrn um sein Erbar-
men und um Frieden auf der ganzen Welt.

Kyrie-Rufe GL 163,6

Tagesgebet Fiir die heilige Kirche (MB 1035)

Gott, unser Heil, in deiner wunderbaren Vorsehung hast du bestimmt,
dass das Reich Christi sich liber die ganze Erde ausbreiten soll. Du willst,
dass alle Menschen von ihrer Schuld erlost und gerettet werden. Lass
deine Kirche leuchten als Zeichen des allumfassenden Heiles. Hilf ihr, das
Geheimnis deiner Liebe zu verkiinden und es an den Menschen wirksam
zu machen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 97; GL 52,1 mit VV. aus dem Lekt. im VIII. Ton
Halleluja GL 175,6

Zu den Schriftlesungen

Der Hebrderbrief enthilt viele Mahnungen und Aufforderungen und
Lehren. Und doch will er allen Hoffnung schenken und Mut machen, die
Schwierigkeiten mit ihrem Glauben haben. Schon aus dem Alten Testa-
ment heraus deutet er die besondere Stellung Jesu.

Bei Markus beginnt die Verkiindigung des Evangeliums und damit das
offentliche Wirken Jesu mit seinem ersten Wort: Die Zeit ist erfiillt, das
Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an das Evangelium. — Und
als er die Fischer Simon und Andreas sieht, ruft er sie mit den einfachen
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Worten: Kommt her, folgt mir nach. Ich werde euch zu Menschenfischern MO
machen. — Sie lassen alles stehen und liegen und folgen Jesus.

Fiirbitten

Wenden wir uns mit unseren Bitten an Jesus, der uns das Evangelium Got-
tes verkiindet. Lasst uns beten:

<> Fiir alle, die hungrig sind oder kaum das Notigste zum Leben haben:
Du sei bei uns in unsrer Mitte, hore du uns, Gott. (GL 182)

Fiir alle, die das Evangelium verkiinden in Predigt oder Lehre.

Fiir alle, die in ihrem Herzen keinen Platz mehr fiir andere haben.

Fiir alle, die nicht in der Lage sind, eine Entscheidung zu treffen oder
sich nicht binden oder nicht loslassen konnen oder wollen.

Fiir alle, die keinen Mut zu einem neuen Anfang haben.

Fiir alle, die Zeit brauchen, ihre Berufung reifen zu lassen.

Fiir unsere Verstorbenen (N.N.), die sich voll Vertrauen auf dich verlas-
sen konnten.

Guter Gott, wenn wir auf dich vertrauen, spiiren wir deine Gegenwart mit-
ten in unserem Leben. Dafiir danken wir dir heute und immer.

Lo e

Zur Gabenbereitung  GL 251 (Jauchzet, ihr Himmel)
Sanctus GL 196
Agnus Dei GL 366

Besinnung nach der Kommunion
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! (Mk 1,15) — Lasse ich mich im-
mer wieder darauf ein?

Zur Danksagung GL 389 (Dass du mich einstimmen ldsst)

Wort auf den Weg

Kommt her, folgt mir nach (Mk 1,17) — Die Jiinger lassen alles stehen und
liegen. Und ich? Suche ich Ausreden oder traue ich mich, wie die ersten
Jiinger, ganz neu anzufangen?
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DIENSTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS

DI
L Hebr 2,5-12; Ev Mk 1,21-28 (Lekt. V, 8)
Zur Eroffnung GL 457 (Suchen und fragen) 1 O
Einfiihrung

Taglich begegnen uns unzidhlige Menschen. Mit den meisten von ihnen
haben wir auf den ersten Blick gar nichts zu tun. Dennoch gibt es Men-
schen, mit denen uns unbewusst etwas verbindet, weil ohne sie vieles
nicht moglich ware. Oft nehmen wir das nicht wahr und erachten es fiir
unwichtig. So manche Begegnung kann vieles verdandern. Jetzt sind wir
eingeladen, Gott neu zu begegnen. Wir diirfen jetzt mit ihm zu tun haben,
wie er mit uns etwas zu tun haben mochte, noch viel mehr, er méchte uns
seine Liebe schenken.

Kyrie-Rufe

Herr Jesus, du schenkst uns immer wieder Begegnungen mit dir.

Herr Jesus, du ldsst uns nicht allein in den Dunkelheiten des Lebens.
Herr Jesus, wir diirfen dir begegnen.

Tagesgebet ~ Zur Auswahl1(MB 305)

Gott, unser Vater. Wir sind als deine Gemeinde versammelt und rufen dich
an: Offne unser Ohr, damit wir hdren und verstehen, was du uns heute
sagen willst. Gib uns ein glaubiges Herz, damit unser Beten dir gefallt und
unser Leben vor dir bestehen kann. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 8; GL33,1.2 (VV.1-2.4-5.6-7.8-9)
Halleluja GL175,4

Zu den Schriftlesungen

Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazareth? Eine berechtigte Fra-
ge: Was haben wir mit Jesus zu tun? Diese Frage stellen sich leider immer
weniger Menschen, aber dennoch hat diese Frage Gewicht, denn wir ha-
ben enorm viel mit Jesus zu tun, er hat uns das groRte Geschenk hinter-
lassen, das wir haben konnen. Seine Frohe Botschaft, die wir verkiinden
und leben diirfen. Jesus tritt in der Synagoge das erste Mal auf und heilt
diesen Menschen, der von einem unreinen Geist besessen war. Jesus will
das Heil der Menschen, er will Heil fiir seine Kirche. Auch wir diirfen durch
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Jesus Heil erfahren. Durch sein Wirken in Kafarnaum beweist Jesus seine  pg1

Vollmacht. Diese Vollmacht zeigt sich am deutlichsten in seinem Tod und

seiner Auferstehung. 1 O
Von jener Erniedrigung ist in der Lesung die Rede. Jesus schafft das Heil

der Menschen durch sein Leiden. So diirfen wir alle Geschwister sein, die

miteinander auf dem Weg sind, weil wir alle von dem Einen abstammen,

der unser Heil mochte.

Fiirbitten

Zu Gott, dem Urheber aller Dinge, kommen wir und beten:

<> Fiir alle Menschen, die sich in ihrer Engstirnigkeit verrennen und oft
nur sich selbst im Blick haben. Schenke ihnen offene Augen, mit denen
sie durchs Leben gehen.
Gott, du Quelle des Lebens: Sei du ihnen nahe.

<> Fiir unsere Jugendlichen, die auf der Suche nach ihrem Platz in unserer
Gesellschaft sind. Schenke ihnen Menschen, die ihnen dabei helfen.

<> Fiir Menschen, die sich an Kleinigkeiten erfreuen kdnnen und positiv
durchs Leben gehen. Schenke ihnen die Kraft, darin fiir andere ein Vor-
bild zu sein.

<> Fiir die Menschen, die psychisch krank sind und darunter schwer lei-
den. Schenke ihnen in ihrer Krankheit Menschen, die ihnen zur Seite
stehen.

<> Fiir unsere Toten und deren Angehorigen. Schenke den Verstorbenen
den Frieden bei dir und den Trauernden Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Guter Gott, du horst und erhorst unsere Bitten. Dir sei Lob und Dank in

alle Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 187 (Wir weihn der Erde Gaben)
Sanctus GL19S

Agnus Dei GL 208

Besinnung nach der Kommunion

Herr, mach mich heil, damit ich deine Botschaft zu den Menschen trage
und so fiir dich Zeugnis ablege.

Zur Danksagung GL 424 (Wer nur den lieben Gott)
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Wort auf den Weg DI
Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazareth? Vieles, denn er geht alle
Wege mit und ist immer bei uns.

Mariengruf GL 535 (Segne du, Maria)
Johannes Ernstberger
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MITTWOCH DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS
L Hebr 2,11-12.13c-18; Ev Mk 1,29-39 (Lekt. V, 13)

MI
Zur Er6ffnung GL 456 (Herr, du bist mein Leben) 1 1

Einfiihrung
,Herr, du bist mein Leben®, so haben wir gerade gesungen. Gott schenkt
uns das Leben und mochte, dass wir heil werden. Oft gelingt uns das im
Zusammenleben mit den Menschen nicht, weil wir Vorurteile oder un-
terschiedliche Meinungen haben. Dennoch ist es genau das, was die
Gemeinschaft der Kirche ausmachen sollte: offen fiir andere zu sein und
auch deren Meinungen gelten zu lassen, um so den urspriinglichen Sinn
von ,katholisch“ leben zu konnen — ,allumfassend” die Menschen fiir
Gott und seine Botschaft begeistern.

Wo uns das nicht gelingt, bitten wir Gott um sein Erbarmen:

Ich bekenne ...

Kyrie-Rufe GL163,7

Tagesgebet  Zur Auswahl 2 (MB 305)

Gott. Du hast uns geschaffen — doch wir kennen dich kaum. Du liebst uns
— und doch bist du uns fremd. Offenbare dich deiner Gemeinde. Zeig uns
dein Gesicht. Sag uns, wer du bist und was du fiir uns bedeutest. Lehre
uns dich erkennen, dich verstehen, dich lieben. Darum bitten wir durch
Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 105; GL 60,1 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL174,6
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Fiirbitten MI
Zu Jesus Christus, der uns immer wieder seinen Heiligen Geist schenkt,
wollen wir beten: 1 1
<> Fiir alle, die in der Kirche Verantwortung tragen: um Mut, auch Neues
zu wagen und so in die Zukunft zu gehen.
Christus, hore uns. Christus, erhére uns.
<> Fiir alle jungen Menschen, die ihren Platz in der Kirche suchen: um Be-
gleiter, die ihnen helfen, ihren Platz zu finden.
<> Fiir alle, die du berufen hast, dir nachzufolgen: um Ausdauer und Freu-
de, damit ihre Berufung wachsen kann.
<> Fiir alle, die mit der Kirche nichts mehr anfangen kénnen: um Men-
schen, die ihnen ein offenes Ohr schenken.
<> Fiir alle, die schon gestorben sind: um das ewige Leben bei dir.
Herr unser Gott, zu dir beten wir heute und alle Tage unseres Lebens.

Zur Gabenbereitung  GL 378 (Brot, das die Hoffnung nahrt)
Sanctus GL 200

Agnus Dei sprechen

Besinnung nach der Kommunion

Mein Herr und mein Gott, nimm alles von mir, was mich hindert zu dir.
Mein Herr und mein Gott, gib alles mir, was mich fordert zu dir.

Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen dir.
(Niklaus von der Fliie)

Zur Danksagung GL 402 (Danket Gott, denn er ist gut)

Wort auf den Weg

Jeder Augenblick, den du gut nutzt, ist ein Schatz, den du gewinnst. (Don
Bosco)

Mariengruf GL 521,1-3 (Maria, dich lieben)

Johannes Ernstberger
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DONNERSTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS
L Hebr 3,7-14; Ev Mk 1,40-45 (Lekt. V, 17)

DO
Zur Eroffnung GL 474,1-2 (Wenn wir das Leben teilen) 1 2

Einfiihrung

In den vergangenen Tagen haben wir von zahlreichen Heilungen durch
Jesus gehort. Auch heute horen wir, wie er einen Aussatzigen rein macht.
Der Bitte Jesu, es nicht umherzuposaunen, kommt der geheilte Aussat-
zige nicht nach, sondern er erzihlt es iiberall herum. Eine uns vielleicht
bekannte Situation. Bitten wir Gott immer wieder um Verzeihung, wo wir
nicht in seinem Sinn gehandelt haben.

Kyrie-Rufe GL 104

Tagesgebet ~ Zur Auswahl 6 (MB 307)

Gott. Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt. Es macht das Leben
reich, es stiftet Frieden und Verséhnung. Gib, dass wir es nicht achtlos
tiberhéren. Mach uns aufnahmebereit. Bring dein Wort in uns zu hundert-
faltiger Frucht. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 95; GL 53,1.2 (VV. 6-7.8-9.10-11)
Halleluja GL174,6
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Fiirbitten DO

Zu Gott, der ein Herz fiir uns Menschen hat, kommen wir und bitten:

<> Fir alle Menschen, die sich in ihrer Haut nicht wohl fiihlen, sei ihnen 12
mit deiner Liebe nahe.
Du Gott mit uns: Hore uns.

<> Fiir Menschen, die an Allergien oder verschiedenen Krankheiten leiden
und sich ausgegrenzt fiihlen, zeige ihnen, dass sie genauso zur Ge-
meinschaft gehoren.

< Fiir Arzte und Pflegepersonal, die sich tagtiglich aufopfernd um ande-
re Menschen kiimmern, schenke Kraft und Ausdauer in ihrem Arbeiten.

<> Fiir Menschen, die sich in der Notfallseelsorge und Krisenintervention
engagieren, lass sie den Menschen in ihrer Not in rechter Weise bei-
stehen.

<> Fir unsere Verstorbenen, besonders fiir alle, an die niemand mehr
denkt, dass sie das Leben in Fiille genieRen diirfen.

Diese ausgesprochenen Bitten, aber auch alles, was wir in unseren Her-

zen tragen, diirfen wir jeden Tag aufs Neue vor dich hinlegen. Dafiir dan-

ken wir dir heute und bis in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 189 — Begleittexte laut sprechen (MB 344 f)
Sanctus GL 106

Agnus Dei GL107

Besinnung nach der Kommunion

Die Grofbe Gottes zeigt sich darin, dass er sich klein gemacht hat fiir uns
Menschen. Die Grofe unseres Glaubens zeigt sich auch im Sich-Kleinma-

chen fiir Andere. Gemeinschaft, Kommunion, halten wir so untereinander
und mit Gott.

Zur Danksagung GL 377 (O Jesu, all mein Leben)

Wort auf den Weg
Nimm dich nicht so wichtig, Johannes! (Johannes XXIII.)

Zur Sendung GL 453,1-4 (Bewahre uns, Gott)
Johannes Ernstberger/Red.

| LITURGIE KONKRET PLUS — WORT-GOTTES-FEIER | JANUAR 2023

A
w
u

A 4



TEXTDATEI I LIEDPLAN KALENDARIUM

FREITAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS ER
L Hebr 4,1-5.11; Ev Mk 2,1-12 (Lekt. V, 22)

Zur Eroffnung GL 81,1.4-5 (Lobet den Herren) 13

Einfiihrung

Die Anfinge des Jahres sind auch in den Schriftlesungen von den Anfan-
gen der Verkiindigung des Reiches Gottes gepragt. Jesus beginnt mit sei-
nem &ffentlichen Wirken und tut seine ersten Wunder. Diese treffen nicht
liberall auf Begeisterung und Euphorie. Wir sind eingeladen, uns von Jesu
bestadrkender Botschaft inspirieren zu lassen. Dieser Einladung sind wir
heute gefolgt und feiern nun gemeinsam Gottesdienst.

Kyrie-Rufe GL 156

Tagesgebet  Zur Auswahl 39 (MB 319)

Unser Herr Jesus Christus hat gesagt: ,,Nicht Gesunde brauchen den Arzt,
sondern Kranke. Nicht Gerechte zu rufen bin ich gekommen, sondern die
Siinder.”“ Darum beten wir: Barmherziger Gott. Zu Unrecht halten wir uns
oft fiir gut und glauben, gerecht vor dir zu sein. Wecke uns aus unserer fal-
schen Sicherheit, befreie uns von Selbstgerechtigkeit und heile uns durch
Jesus Christus, den Arzt der Kranken, den Heiland der Siinder, der in der
Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Antwortpsalm Ps 78; GL 64,1 mit VV. aus dem Lekt. im II. Ton
Halleluja GL174,4

Zu den Schriftlesungen

Das Sprichwort ,,Der Glaube versetzt Berge” haben Sie sicherlich schon
gehort. Es bringt zum Ausdruck, dass etwas Unmogliches, wie das Ver-
setzen eines Berges, durch den Glauben doch gelingen kann. Wozu der
Glaube Menschen in ihrem Leben bewegen kann, erfahren wir auch im
heutigen Evangelium. Der Glaube an die Kraft, die von Jesus ausgeht, mo-
tiviert vier Manner, einem Gelahmten zu helfen. Nicht, dass sie ihn nur zu
einem bestimmten Ort tragen, sie decken sogar ein Hausdach ab und ver-
schaffen diesem Geldhmten so eine Moglichkeit, Jesus zu begegnen, weil
sich vor dem Haus eine so grolke Menschenmenge versammelt hat, dass
sie fiirchten, sie konnten nicht bis zu Jesus gelangen. Und sie haben Er-
folg. Ihr Vorhaben gelingt. Sie erhalten Zugang zu Jesus und dem Gelahm-
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ten wird geholfen. Der Glaube an Jesus hat ihnen Kraft und Motivation fFR
geschenkt und sie am Ende sogar belohnt. Dieses Evangelium kann eine
Einladung an uns sein mit der Frage: Wie grof% ist mein Glaube an Jesus? 13
Versetzt er bildlich auch Berge oder mischen sich, wie bei Petrus auf dem

See, immer wieder auch Zweifel dazwischen? Der Ausgang der geschilder-

ten Szene aus dem Evangelium mochte Mut machen, die Nahe zu Jesus

immer wieder zu suchen, unser Leben in seiner Gegenwart zu leben und

dadurch Starkung, Aufrichtung und Befreiung geschenkt zu bekommen.

Fiirbitten

Lasst uns zu unserem Herrn Jesus Christus beten, der gekommen ist, Got-

tes Liebe zu uns Menschen zu verkiinden.

<> Fiir alle, die durch Krankheit, Trauer und Sorgen niedergedriickt sind:
Starke sie und richte sie durch deine Kraft auf.
Christus, hore uns. Christus, erhére uns.

<> Fiir alle, die sich im ambulanten und stationdren Bereich der Kranken
annehmen: Gewdhre ihnen, dass sie ihren Dienst mit Herzlichkeit und
Empathie zum Wohl der Menschen ausiiben.

<> Fiir alle, die sich in Schuld verstrickt haben: Lose und befreie sie aus
ihrer Fessel und ermégliche ihnen einen Neuanfang.

<> Fiir alle, die deinem Wort und deiner Botschaft nicht glauben und ver-
trauen konnen. Erleuchte sie durch deinen Geist, damit sie die freima-
chende Wirkung deines Wortes erfahren.

<> Fiir unsere Verstorbenen: Schenke ihnen nach den Herausforderungen
ihres Lebens nun die Ruhe und Erfiillung bei dir.

Herr Jesus Christus, vertrauensvoll kommen wir mit unseren Anliegen zu

dir, der du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und Leben schenkst

— heute, morgen und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 187 (Wir weihn der Erde Gaben)
Sanctus GL1S3
Agnus Dei GL 206
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Besinnung nach der Kommunion ER
»Herr, ich bin nicht wiirdig, dass du eingehst unter mein Dach®. Herr, mei-

ne Schuld, meine Unvollkommenheit und meine Grenzen bringen es zum 13
Ausdruck, dass ich mich danach sehne, dass du zu mir kommst. Ich danke

dir, dass ich dich in deiner Speise empfangen durfte. Ich danke dir, dass du

trotz meiner Unzuldanglichkeiten gekommen bist unter mein Dach, in mich

und mein Herz. Lass mich aus dieser Begegnung mit dir stets neue Kraft

und neuen Mut schopfen.

Zur Danksagung GL 411,1-2 (Erde singe, dass es klinge)

Wort auf den Weg

Aufgerichtet und befreit sein — wie der Gelihmte im Evangelium moch-
te Gott, dass auch wir aufbrechen, gehen, durch ihn gestarkt in unserem
Leben wandeln. Sein Segen am Ende dieses Gottesdienstes ist uns dazu
gegeben und geschenkt. Lassen wir uns von seinem Segen auf unseren
Wegen begleiten, damit wir aufgerichtet und befreit leben kdnnen.

Zur Sendung GL 440,1-3 (Hilf, Herr meines Lebens)
oder
Mariengruf GL 531,1-2 (Sagt an, wer ist doch diese)
Kevin Hilgert
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SAMSTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS / SA

g MARIENSAMSTAG

L Hebr 4,12-16; Ev Mk 2,13-17 (Lekt. V, 27) 14
Zur Eroffnung GL 536,1-3 (GegriiRet seist du, Konigin)

Einfiihrung

Die Samstage in der Zeit des Jahreskreises sind, sofern kein Gedenktag
auf jenen Tag fallt, in besonderer Weise dem Gedenken an die Gottesmut-
ter Maria gewidmet. Ihr hat sich Gott in einzigartiger Weise offenbart.
Aber sie war auch offen und bereit fiir sein Hineinkommen in ihr Leben.
Offnen und bereiten auch wir uns auf die Begegnung mit Jesus Christus in
der Feier dieses Gottesdienstes vor, der seine Mutter auch uns zur Mutter
gegeben hat.

Kyrie-Rufe GL 155

Tagesgebet ~ Samstag der 1. Woche (MB 281)

Gott, dein Name ist heilig und dein Erbarmen wird besungen von Ge-
schlecht zu Geschlecht; nimm dein Volk, das zu dir fleht, in Gnaden auf,
damit es dich preise in nie endendem Lobgesang. Darum bitten wir durch
Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps19; GL 35,1.2 (VV. 8-9.10-11)
Halleluja GL175,4
Zu den Schriftlesungen

Uber die Eigenschaften des Wortes Gottes schreibt der Apostel Paulus
im Hebrderbrief, aus dem wir die heutige Lesung horten. Das Wort Got-
tes wird als lebendig, kraftvoll, scharf bezeichnet. Es hat die Moglichkeit
zur Wandlung, zur Verwandlung und bietet Potenzial zur Entfaltung, zum
Wachstum und zur Starkung. Die erméglichende Kraft des Wortes Gottes
hat sich deutlich an der Jungfrau Maria gezeigt. Gottes Wort, das der En-
gelihr verkiindigte, lieR den Sohn Gottes in ihr heranwachsen. Die Bereit-
schaft Mariens zum Wort Gottes, ihr freies ,,Ja“ hat es ermoglicht, dass
Gottes Sohn auf die Welt zu uns Menschen kam. Dieses ,,Ja“ zum Wort
Gottes bringt es zum Ausdruck, welche Moglichkeiten in dem Einlassen
auf das Wort Gottes stecken. Als getaufte Christinnen und Christen rich-
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tet Gott die Einladung auch an uns, an sein Wort zu glauben und ausdem g
Wort heraus zu leben. An Maria, den Heiligen und weiteren Menschen

konnen wir beispielhaft sehen, dass es sich lohnt, mit Gottes Wort zu le- 14
ben. Leben und Kraft, Weggeleit und Unterstiitzung, Trost und Hilfe und

vieles weitere, welches wir fiir die jeweiligen Situationen und Herausfor-
derungen unseres Lebens brauchen, schenkt uns das Wort Gottes, wenn

wir es immer wieder neu lesen, dariiber nachdenken und daraus leben.

Fiirbitten
Lasst uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, dem Sohn der Jungfrau
Maria:
<> Stérke die Verkiindiger deines Wortes in ihrem Dienst.
Herr, Jesus Christus: Wir bitten dich, erhore uns.
<> Richte die Erschopften und Traurigen durch deine Ndhe auf.
<> Lenke das Denken der Regierenden zum Wobhl fiir die ihnen anvertrau-
ten Menschen.
<> Schenke unseren Verstorbenen Anteil an der ewigen Gemeinschaft mit
dir.
Herr Jesus Christus, ,,nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die
Kranken®. Mit unseren Anliegen sind wir zu dir gekommen und wissen um
deine Macht und Liebe. Dir sei Lob und Preis — heute, morgen und in Ewig-
keit.

Zur Gabenbereitung  GL 188 (Nimm, o Gott, die Gaben)
Sanctus GL1S0
Agnus Dei GL 208

Besinnung nach der Kommunion

Jesus hat mit dem Zollner Levi und weiteren Zéllnern und Siindern das
Mahl gehalten. Er hat ihnen erméglicht, dass die Mahlgemeinschaft mit
ihm ihr Leben wandeln kann. Der Empfang von Jesus Christus in seinem
Mabhl, in seinem Leib, den er fiir uns hingegeben hat, kann auch unser Le-
ben pragen und wandeln. Thn haben wir in der Kommunion empfangen.
Bleiben wir dankbar fiir seine Einladung, ihn zu empfangen und freuen wir
uns dariiber, dass Jesus in unser Haus, in unser Innerstes eingekehrt ist,
um mit uns Mahl zu halten.
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Zur Danksagung GL 215,1-2 (Gott sei gelobet und gebenedeiet) SA

Wort auf den Weg 14

»Zum Thron der Gnade“, wovon die Lesung sprach, sind wir anldsslich
dieses Gottesdienstes gekommen. Von ihm kehren wir nun wieder in un-
seren Alltag zuriick. Mit dabei ist Gottes begleitender Segen, der uns auch
am Ende dieses Gottesdienstes geschenkt wird. Er mége uns auf unseren
kommenden Wegen und bei den vor uns liegenden Anliegen begleiten,
schiitzen und starken.

Zur Sendung GL 451,1-2 (Komm, Herr, segne uns)
oder
Mariengrufd GL 530,1-3 (Maria, Mutter unsres Herrn)
Kevin Hilgert
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TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1.LJes 49,3.5-6; 2. L1Kor 1,1-3; Ev Joh 1,29-34 (Lekt. I, 241)

SO
Zur Er6ffnung GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir) 1 5

Einfiihrung

Die Sonntage im Jahreskreis sind ein Mit-auf-dem-Weg-Sein mit Jesus
Christus. Wir gehen den Weg Jesu mit, wir schlieRen uns ihm als seine
Jiinger an und erleben ihn nun Sonntag fiir Sonntag als den, der uns das
Himmelreich nahebringt. In gewisser Weise sind wir, wenn wir in die Texte
des Sonntags eintauchen, noch Jiinger des Tdufers Johannes. Wir erleben
Johannes als den, der auf Jesus zeigt als das Lamm Gottes und als Sohn
Gottes. So wie Johannes seine Jiinger zu Jesus schickt, schickt er auch uns
nun zu Jesus. Mit ihm, unserem Herrn, feiern wir unsere Erlosung.

Kyrie-Rufe mit GL 153

Herr Jesus Christus,

du bist das Lamm, das hinwegnimmt die Siinde der Welt.
Du bist der Sohn, der uns die Liebe des Vaters bringt.

Du bist Licht im Dunkel unserer Welt.

Gloria GL 171 (Preis und Ehre)

Tagesgebet Vom Tag (MB 209)

Allmachtiger Gott, du gebietest iiber Himmel und Erde, du hast Macht
liber die Herzen der Menschen. Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir;
starke alle, die sich um die Gerechtigkeit miihen, und schenke unserer Zeit
deinen Frieden. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 40; GL 31,1 mit VV. aus dem Lekt. im IV. Ton

Halleluja GL174,8
» PREDIGTANREGUNG

Credo GL 178 (Amen, Amen, wir glauben)
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Fiirbitten SO
Zu Jesus Christus, dem Lamm Gottes, das die Siinden der Welt hinweg-
nimmt, wollen wir beten: 15
<> Fiir unsere Kirche: Schenke ihr die Weisheit, deine Heilsbotschaft den
Menschen verstadndlich zu verkiinden.
Christus, Lamm Gottes: erhore uns.
<> Fiir alle Getauften: Lass sie durchdrungen sein von deinem Geist und
erinnere sie immer wieder an ihre Berufung zur Heiligkeit.
<> Fiir die Mdchtigen dieser Erde: Schenke ihnen die Kraft, ihre Macht ver-
antwortlich zum Wohl der Menschen zu gebrauchen.
<> Fir unsere Familien: Hilf ihnen, den Glauben durch die Generationen
zu bezeugen und lass sie lebendige Zellen deiner Kirche sein.
<> Fiir unsere Verstorbenen: Vergilt ihnen das Gute, das sie uns getan ha-
ben, und fiihre sie in deine Herrlichkeit.
Herr, unser Gott, du verstehst unsere Sorgen und Note und weilkt, was wir
brauchen. Dir vertrauen wir jetzt und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 185 (Du hast, o Herr, dein Leben)
Sanctus GL1S3
Agnus Dei GL 207

Besinnung nach der Kommunion

Paulus hat einen Brief geschrieben.

Nicht an die Christen von Korinth,

nicht an die Glaubigen von Korinth,

sondern an die Heiligen von Korinth,

an die Geheiligten in Christus Jesus,

die berufenen Heiligen.

Wenn er uns heute schreiben wiirde,

dann an die Heiligen von N. (Ortsname)

Wir sind die berufenen Heiligen von N. (Ortsname)
Seit unserer Taufe stehen wir schon mit einem Bein im Himmel.
Lasst uns als Heilige so leben,

dass wir, wenn die Zeit fiir uns gekommen ist,

mit beiden Beinen in der Vollendung stehen.
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Zur Danksagung GL 380,6.8 (Groler Gott, wir loben dich)

SO
Wort auf den Weg 1 5

Mit Christus, dem Lamm Gottes,
auf dem der Geist des Herrn ruht,
der selbst der Sohn Gottes ist,
sind wir, seine Heiligen,

auf dem Weg zum Himmel.

Sein Segen begleite uns.

Zur Sendung GL 543 (Wohl denen, die da wandeln)
oder
Mariengruf GL 534 (Maria, breit den Mantel aus)

Xaver Kdser
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MONTAG DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS
L Hebr 5,1-10; Ev Mk 2,18-22 (Lekt. V, 31)

MO
Zur Er6ffnung GL 461,1-2 (Mir nach, spricht Christus) :l- 6

Einfiihrung

Wenn wir als Gemeinde uns zum Gottesdienst versammeln, so tun wir
dies im Bewusstsein, dass wir als geliebte Kinder, als S6hne und Téchter
Gottes, vor unseren Gott treten diirfen. Gott hat uns in der Taufe als seine
Kinder angenommen und mochte fiir uns sorgen wie ein guter Vater und
eine liebende Mutter. Wir sind eingeladen, uns in der Feier des Gottes-
dienstes diese Zusage jedes Mal neu zusprechen zu lassen und uns darin
zu bestarken.

Kyrie-Rufe GL157

Tagesgebet Montag der 2. Woche (MB 282)

Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, im Neuen Bund berufst du
aus allen Volkern dein Volk und fiihrst es zusammen im Heiligen Geist.
Gib, dass deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt, dass sie ein Sauerteig
ist fir die Menschheit, die du in Christus erneuern und zu deiner Familie
umgestalten willst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps110; GL55,1.2 (VV.1-2.4-5)
Halleluja GL175,4
Zu den Schriftlesungen

Wenngleich der Weg bis zum Aschermittwoch und zur Fastenzeit noch
etwas andauert, so wird uns im heutigen Evangelium die Thematik des
Fastens vor Augen gestellt. Das Fasten wurde oftmals in der Zeit des
Alten Testamentes mit der Trauer gleichgesetzt. Hierin sieht Jesus den
entscheidenden Punkt. Das Verweilen in seiner Ndhe und das Leben mit
ihm kann nicht mit Fasten und Trauer in Verbindung gebracht werden. Er
erklirt den Pharisdern, dass seine Jlinger erst dann fasten werden, wenn
er nicht mehr bei ihnen sein wird. Die Frage nach einem dulerlichen Ritual
hebt er auf eine innere Ebene. Die Trauer wird sich bei den Jiingern und
seinen Anhdngern spatestens am Karfreitag einstellen. Es wird der Mo-
ment sein, in dem er tot am Kreuz hangt und ins Grab gelegt wird. Dann
wird Zeit zur Trauer sein. Aber das ist jetzt noch nicht. Jetzt ist er noch in
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der Gegenwart seiner Jiinger und es gibt keinen Anlass zur Trauer. Fiiruns MO
auch nicht. Denn mit der Auferstehung Jesu an Ostern und seiner Zusage

»Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“ mochte er jede Form 1 6
der Trauer, der Triibsal und der Enttduschung nehmen. Ein Leben mit Je-

sus, in seiner Ndhe und in seiner Gegenwart soll uns zu frohlichen, hoff-
nungsvollen und erfiillten Menschen machen, die mit Jesus an ihrer Seite

ein Leben fiihren, dass Gott gefillt und uns ihm taglich niherbringt. Sein
Mitgehen mit uns Menschen ist uns in unserer Taufe zugesagt worden.

Nehmen wir dieses Geschenk seiner Gegenwart taglich neu an und laden

wir ihn ein, Wegbegleiter unseres Lebens zu werden und zu sein.

Fiirbitten

Vertrauensvoll kommen wir zu unserem Herrn Jesus Christus und tragen

ihm unsere Anliegen vor.

<> Fiir den Papst, die Bischofe, Priester und Diakone. Stirke sie in ihrem
Dienst und hilf ihnen, in der Treue zu dir ihr Leben zu gestalten.
Herr, Jesus Christus: Wir bitten dich, erhore uns.

<> Fiir alle Seelsorgerinnen und Seelsorger und alle, die dein Wort ver-
kiinden. Ermutige sie, immer wieder neu deine Botschaft vor den Men-
schen zu bezeugen.

<> Fiir alle, die in Staat, Politik und Gesellschaft Verantwortung tragen.
Leite ihr Handeln, sodass es zum Wohl der ihnen anvertrauten Men-
schen gelingen kann.

<> Fiir alle, die vor einem Neuanfang stehen. Ermutige sie in ihrem Vorha-
ben und segne ihre Bemiihungen.

<> Fiir alle, die uns auf dem Weg des Glaubens bereits in deine Ewigkeit
vorausgegangen sind. Gewahre ihnen nun Anteil an deinem himmli-
schen Hochzeitsmabhl.

Herr Jesus Christus, du bist unser Hohepriester und unsere Zuflucht. Voll

Hoffnung und Zuversicht bitten wir dich. Hére und erhore unsere Anliegen

und schenke uns das, was wir zum Leben brauchen. Dafiir sei dir Lob und

Dank, heute, morgen und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 209 (Du teilst es aus mit deinen Hinden)
Sanctus GL 198
Agnus Dei GL 207
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Besinnung nach der Kommunion MO
Dein Leib fiir uns — Starkung auf unserem Weg.

Dein Leib fiir uns — Hoffnung auf unserem Weg. 16
Dein Leib fiir uns — Hilfe auf unserem Weg.

Dein Leib fiir uns — Geschenk auf unserem Weg.

Dein Lein fiir uns — geopfert und fiir uns zur Speise gegeben.

Dein Leib fiir uns — dankbare Erinnerung an deine Gegenwart.

Zur Danksagung GL 405,1-3 (Nun danket alle Gott)

Wort auf den Weg

»Neuer Wein gehort in neue Schliuche.” Neu bestarkt durch das Wort
und das Sakrament Gottes kehren wir in unseren Alltag zuriick. Damit et-
was Neues zum Wachsen kommen und Frucht bringen kann, dazu moge
Gott uns seinen Segen schenken. Der Segen, den wirimmer wieder bedin-
gungs- und grenzenlos erfahren diirfen und dessen wir uns stets bewusst

sein diirfen.

Zur Sendung GL 435,1.4 (Herr, ich bin dein Eigentum)
oder

Mariengruf} GL 534,1-2 (Segne du, Maria)

Kevin Hilgert
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G ANTONIUS

L Hebr 6,10-20; Ev Mk 2,23-28 (Lekt. V, 35) oder L Eph 6,10-13.18; Ev Mt 19,16-26 (Lekt.
V, 498)

Zur Er6ffnung GL 548 (Fiir alle Heilgen)

Einfiihrung

Wenn jemand eine andere Person ,,in die Wiiste schickt®, dann steckt in
der Regel ein Abschied in unguter Weise und nicht selten eine zerbrochene
Beziehung dahinter. Anders beim Wiistenvater Antonius. Er ging aus eige-
nem Antrieb in die Einsamkeit der Wiiste, um seine Beziehung zu Christus
zu vertiefen. Mit ihm als Gottsucher diirfen auch wir uns erneut aufma-
chen, Christus zu suchen und zu finden. Legen wir alles ab, was uns daran
hindert und bitten den Herrn um sein Erbarmen:

Erbarme dich, Herr unser Gott ...

Kyrie-Rufe GL 164 (Der in seinem Wort uns halt)

Tagesgebet Vom Tag (MB 609)

Herr, unser Gott, du hast den heiligen Monchsvater Antonius aus der Welt
herausgerufen und ihm die Kraft gegeben, in der Einsamkeit der Wiiste vor
dir zu leben. Hilf uns auf seine Fiirbitte, uns selbst zu liberwinden und dich
liber alles zu lieben. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps111; GL 60,1.2 (VV.1-2.4-5.9-10)
Halleluja GL174,6

Zu den Schriftlesungen

,Neuer Wein in neue Schlauche.” In der Kirche sind immer wieder neue
Formen entstanden, den christlichen Glauben zu leben. Die Wiistenbe-
wegung: Einsiedler wie auch die Vorlaufer der Ordensgemeinschaften sind
Zeugen dafiir. Wir miissen auch in unseren Tagen einen Weg finden, Glau-
benszeugnis geben zu konnen. Dabei ist der Inhalt des Glaubens zu be-
wahren und zugleich eine Form zu finden, die eben diesen Inhalt deutlich
macht. Letztlich geht es darum, Hinweiser auf Jesus Christus zu sein und
ihn zum Leuchten zu bringen.

1/
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Fiirbitten

Lasst uns zum Vater im Himmel beten, der die Freude seiner Heiligen ist:

< Schenke allen Ordensmiannern und -frauen die Gnade, sich immer wie-
der neu in ihrem Beten und Arbeiten auf dich auszurichten.
Gott, unser Vater: Wir bitten dich, erhore uns.

<> Stdrke alle, die als geweihte Jungfrauen einen besonderen Stand in der
Welt haben, ihrer Berufung treu zu sein.

<> Gib den Christinnen und Christen die Kraft, ihren Namen als Auftrag zu
erkennen und Christus nachzufolgen.

<> Hilf du denen, denen wir unser Gebet versprochen haben.

<> Nimm unsere Verstorbenen bei dir auf in die Gemeinschaft der Heiligen
im Himmel.

Ehre sei dir, dem Vater, und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

Zur Gabenbereitung  GL 437 (Meine engen Grenzen)
Sanctus GL 199
Agnus Dei GL 208

Besinnung nach der Kommunion

Wenn wir Christus in der Kommunion aufgenommen haben oder in der
geistigen Kommunion empfangen haben, wirkt er in uns. Er leuchtet durch
uns hindurch. Er gibt uns die Kraft fiir die weiteren Schritte und zeigt uns,
was zu tun ist.

Zur Danksagung GL 489 (Lasst uns loben)

Wort auf den Weg

Antonius hat die Wiiste gesucht. Er hat alles Unniitze abgelegt, er hat
»Platz gemacht“ fiir Christus — auch in sich. Moge er uns Helfer sein, dass
auch wir Jesus Christus Platz machen in uns.

Zur Sendung GL 474 (Wenn wir das Leben teilen)
oder
Mariengruf GL 536,1.3.5 (GegriiRet seist du, Konigin)
Robert Paulus

DI

1/
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MITTWOCH DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS

MI
L Hebr 7,1-3.15-17; Ev Mk 3,1-6 (Lekt. V, 40)
Zur Eroffnung GL 357,1.5 (Wie schon leuchtet) 1 8
Einfiihrung

Vereinzelt horen wir im Neuen Testament von Gefiihlsregungen Jesu.
Heute wird von seinem Zorn und seiner Trauer liber ,verstockte Herzen*
berichtet. Bitten wir am Beginn dieser Feier, dass unser Herz gedffnet
werde. Zu allem, wo wir an Gott und aneinander durch ein verstocktes
Herz schuldig wurden, bekennen wir unsere Schuld:

Ich bekenne ...

Kyrie-Rufe GL163,1

Tagesgebet Mittwoch der 2. Woche (MB 284)

Treuer Gott, du liebst die Unschuld und fiihrst den Siinder zu dir zurtick.
Darum hast du uns aus der Finsternis des Unglaubens befreit und in die
Gemeinschaft mit dir aufgenommen. Gib, dass wir dich mit ganzem Her-
zen suchen und das Licht deiner Wahrheit nie verlieren. Darum bitten wir
durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps103; GL 401 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL 175,2

Zu den Schriftlesungen

Auch in der Liturgie, genauer gesagt im Ersten Hochgebet, taucht der
Name auf, den wir auch in der heutigen Lesung horen und der auf das Alte
Testament Bezug nimmt: Melchisedek. Er ist das Urbild des Priesters, der
in der Begegnung mit Abraham Gottes Segen vermittelt. Brot und Wein
als Gaben sind mit diesem Namen untrennbar verbunden. Jesus Chris-
tus als ,,Priester nach der Ordnung Melchisedeks” steht einerseits in der
Reihe und iibertrifft diese zugleich, denn er selbst wird zum Priester und
Opferin einem.
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Fiirbitten MI
Lasst uns beten zu Jesus Christus, der uns ins neue Leben fiihrt.
<> Sei bei allen, die ihr Leben nach dir ausrichten, mit deinem Heiligen 18
Geist.
Christus, hore uns. — Christus, erhére uns.
<> Sei bei allen, die Gott als ihren Vater erkennen, und hilf ihnen, selbst
Vater und Mutter im Glauben zu werden.
<> Sei bei allen, die in diesen Stunden und Tagen sterben, und starke sie
im Vertrauen auf ein Leben mit dir.
<> Seibeiallen, die um einen Angehdrigen oder Freund trauern, und erfiil-
le sie mit Zuversicht auf ein Wiedersehen.
Dir sei Lob und Preis und Ehre, durch dich loben wir den Vater — heute und
in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 185 (Du hast, o Herr, dein Leben)
Sanctus GL198
Agnus Dei GL 202

Besinnung nach der Kommunion
Jesus, dir leb ich. Jesus, dir sterb ich. Jesus, dein bin ich im Leben und im
Tod.

Zur Danksagung GL 551 (Nun singt ein neues Lied)

Wort auf den Weg

Was mag ein ,,Wort auf den Weg*“ sein? Vielleicht ist es gut, den, der das
»Wort Gottes” ist, mit auf den Weg zu nehmen. Wenn wir auf ihn, Jesus
Christus, horen, wird er uns das Wort auf dem Weg, das uns starkt fiir den
nachsten Schritt.

Zur Sendung GL 216 (Im Frieden dein)
oder
Mariengruf GL 535 (Segne du, Maria)

Moritz Molinari
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DONNERSTAG DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS
L Hebr 7,25 - 8,6; Ev Mk 3,7-12 (Lekt. V, 45)

DO
Zur Er6ffnung GL 374 (Volk Gottes, ziinde Lichter an) 1 9

Einfiihrung

Ein ,normaler“ Wochentag, kein besonderer Gedenktag trifft heute. Und
doch erlebt dieser Tag nun in seiner Heiligen Messe einen Hohepunkt: Die
verdichtete Prasenz Gottes wirkt in den Alltag hinein. Wir tragen ihn, der
uns erfiillt, hinaus in die Welt. Bereiten wir uns, damit wir ihn empfangen
konnen, im Wort und Sakrament. Wir sprechen das Schuldbekenntnis: Ich
bekenne ...

Kyrie-Rufe GL 161 (Du rufst uns, Herr)

Tagesgebet Donnerstag der 2. Woche (MB 286)

Gott, du liebst deine Geschopfe, und es ist deine Freude, bei den Men-
schen zu wohnen. Gib uns ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich
aufzunehmen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 40; GL 624,5 mit VV. aus dem Lekt. im V. Ton
Halleluja GL174,5

Zu den Schriftlesungen

Heilen und Lehren — zwei Tatigkeiten, die Jesus ausiibt und die Zeugnis
vom Reich Gottes geben, das in ihm angebrochen ist. Die Kirche fiihrt dies
fort, wenn sie das Volk Gottes lehrt, leitet und heiligt. Diese Aufgaben, die
den Nachfolgern der Apostel aufgetragen sind, sind die kirchliche Fort-
fiihrung des Heilens und Lehrens Jesu. Alles mag in die Ndhe Gottes fiih-
ren und seine Nahe zu den Menschen bezeugen.
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Fiirbitten DO
Beten wir zum Heiligen Geist, der uns von Jesus Christus gesandt wurde
als Beistand und Helfer: 19
<> Erfiille alle, die besondere Verantwortung in der Kirche und Gesell-
schaft haben, mit deinen Gaben: mit Einsicht und Weisheit, mit Rat
und Starke.
Heiliger Geist, du Beistand: Steh ihnen bei.
<> Zeige allen, die als Christen leben, wie sie auf ihre Weise Jesus Christus
nachfolgen kénnen.
< Hilf allen, die trauern, durch deine Ndhe Trost zu finden und sende ih-
nen Mitmenschen zur Unterstiitzung.
<> Erneuere du alles, was tot ist, mit deinem Wirken und schenke neues
Leben und einen Neuanfang.
In dir bewegen wir uns, leben wir und sind wir. Dir sei Lob und Ehre mit
dem Vater und dem Sohn in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 282 (Beim letzten Abendmahle)

Sanctus GL1S0

Agnus Dei GL 206

Besinnung nach der Kommunion GL 8,3 — gemeinsam beten
Zur Danksagung GL 382,1-3 (Ein Danklied)

Wort auf den Weg

,»Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht.” Die Dunkelheiten des Alltags,
die Sorgen, die Streitigkeiten und alles Unangenehme wird beleuchtet
durch Gottes Wort. Alles kann uns weiterbringen und zeigen, was am
Ende zahlt.

Zur Sendung GL 395 (Den Herren willich loben)
Robert Paulus
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FREITAGDER2.WOCHEIM]JAHRESKREIS/g SEBASTIAN R
L Hebr 8,6-13; Ev Mk 3,13-19 (Lekt. V, 50)

Zur Eroffnung GL 144 (Nun jauchzt dem Herren) 2 O

Einfiihrung

Der eigene Name ist ein wichtiger Teil der personlichen Identitit. Dabei
wird er einem geschenkt, sprichwortlich ,,in die Wiege gelegt®. Oft ist bei
der Namenswahl nicht nur wichtig, dass der Name schon klingt, sondern
auch oder vor allem der Bezug zu einer anderen Person, zu jemand Be-
kanntem oder Verwandtem oder auch zu einer oder einem Heiligen. Der
Name erzdhlt dann von einer besonderen Ndhe und Verbundenheit. Alle
mit dem Namen ,,Sebastian“ diirfen heute ihren Namenstag feiern. Ihr
Name verbindet sie mit dem heiligen Sebastian, der im 3. Jahrhundert in
die Nachfolge Jesu eingetreten und in aller Konsequenz fiir den Glauben
eingestanden ist. Die Kraft dafiir fand er in einer lebendigen Beziehung,
in der Ndhe und Verbundenheit zu Gott. Diesem Gott, der auch uns nahe
sein und mit uns sein will, diirfen wir uns jetzt 6ffnen.

Kyrie-Rufe GL163,7

Tagesgebet Fiir die Ausbreitung des Evangeliums (MB 1069)

Gott, du willst, dass alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis
der Wahrheit kommen. Sende Arbeiter in deine Ernte, damit sie der gan-
zen Schopfung das Evangelium verkiinden. Sammle dein Volk durch das
Wort des Lebens und starke es durch die Kraft des Sakramentes, damit
es auf dem Weg des Heiles voranschreitet. Darum bitten wir durch Jesus

Christus.
Antwortpsalm Ps 85; GL 664,1 mit VV. aus dem Lekt. im VIII. Ton
Halleluja GL175,6

Zu den Schriftlesungen

Sowohlin der Lesung als auch im Evangelium geht es heute um eine groRe
Nihe, um ein Miteinander-Sein, ein Bei-Sich-Haben. Diese innige Ndhe
wird erzahlt von Gott bzw. Jesus mit den Menschen. In der Lesung wird
die Bundeszusage erneuert. Der Bund Gottes mit den Menschen geht ins
Innerste, geht zu Herzen. Er bildet die Basis. Er ist das Fundament, auf
dem Leben griindet. Er ist die Orientierung und Sicherheit, die Leben er-
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moglicht. Gottes Zusage lautet: , Ich werde ihr Gott sein, und sie werden  FR
mein Volk sein.“ Dieses Versprechen geht zu Herzen. Aus diesem Wort der
Nihe und Verbundenheit diirfen wir, auch heute noch, leben. 2 O
Auch Jesus hat aus dieser Ndhe heraus gelebt und sie weitergegeben.
Wenn er auf einen Berg steigt, dann ruft er die Zwolf, die ihm am nachsten
sind. Er ruft sie zuerst, um sie ,,bei sich“ zu haben, um ihnen nahe zu sein,
ihre Ndhe zu spiiren und auch sich selbst in dieser Nahe mitzuteilen. Erst
im zweiten Schritt sendet er sie aus, damit sie sein Werk fortsetzen. Die
Zwolf werden jeweils mit ihrem Namen genannt. Das zeugt zum einem
wiederum von Ndhe, Verbundenheit und Vertrautheit. Zum anderen sagt
es auch: jeder einzelne ist, so wie er ist und mit dem, was er ist, mit sei-
ner Geschichte, seinen Starken und Schwichen, seinen Hoffnungen und
Wiinschen gemeint und gesandt. Das gilt nicht nur fiir diese Zwolf. Das
gilt auch fiir eine und einen jeden von uns. Jeden Tag aufs Neue sind wir
gerufen in die Nahe und Verbundenheit zu Gott und seinem Sohn. Und aus
dieser Verbindung heraus sind wir gesandt ins Leben, mit dem, wer wir
sind und mit dem, was wir sind.

Fiirbitten

Zu dem Gott, der mit uns ist, diirfen wir mit unseren Anliegen kommen

und bitten:

<> Fiir alle Engagierten, die in der Nachfolge Jesu unterwegs sind.
Gott-mit-uns: Wir bitten dich, erhére uns.

<> Fiir alle, die andere in schweren Zeiten begleiten.

<> Fiir alle Einsamen, die sich nach Geborgenheit und Liebe sehnen.

<> Fiir alle, die nach deiner gottlichen Nahe verlangen und sie nicht spii-
ren kénnen.

<> Fiir unsere Verstorbenen, nimm sie auf in deine Liebe und deinen Frie-
den.

Du, Gott, bist mit uns, in allem Guten und allem Schlechten. Dafiir danken

wir dir heute und alle Tage.

Zur Gabenbereitung  GL 186 (Was uns die Erde Gutes spendet)

Sanctus GL196
Agnus Dei GL 206
Zur Danksagung GL 489 (Lasst uns loben)
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Wort auf den Weg ER
Der Philosoph Martin Buber hat das Wort gepragt: ,,Der Mensch wird am

Du zum Ich.“ Das meint: Leben ist Beziehung, Leben entsteht aus Bezie- 2 O
hung. Beziehungen aber brauchen Aufmerksamkeit und Pflege, sind kein
Selbstlaufer. Nicht nur die Beziehungen zu unseren Mitmenschen, auch

die Beziehung zu Gott. Das Beziehungsangebot Gottes an uns gilt jeden

Tag aufs Neue, er macht den ersten Schritt. Wir diirfen darauf antworten.

In dieser Gewissheit bitten wir jetzt um den Segen Gottes.

Zur Sendung GL 464 (Gott liebt diese Welt)
Kerstin Englmeier-Stallhofer
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SAMSTAG DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS

SA
L Hebr 9,2-3.11-14; Ev Mk 3,20-21 (Lekt. V, 55)
Zur Er6ffnung GL 148 (Komm het, freu dich mit uns) 2 1
Einfiihrung

»Das ist mir heilig“ — diese Redewendung bedeutet so viel wie: ,Das ist
mir ganz wichtig; das ist es, was mein Leben tragt; das mochte ich nie ver-
lieren.”“ Was konkret damit gemeint ist, ist von Mensch zu Mensch unter-
schiedlich: die Familie, der/die Partner/in, der Beruf oder der gute Ruf zum
Beispiel. In der Lesung ist heute vom Allerheiligsten die Rede. Gemeint ist
damit ein spezieller Ort, an dem Gott in ganz besonderer Weise prasent
ist. Wenn wir jetzt gemeinsam Gottesdienst feiern, dann diirfen wir uns
auch hier und heute in seine Gegenwart und in seine Kraft stellen.

Kyrie-Rufe GL 157 (Herr, erbarme dich)

Tagesgebet  Zur Auswahl 7 (MB 307)

Gott. Du suchst Menschen, die von dir sprechen und der Welt deine gute
Botschaft weitersagen. Hilf uns, Tragheit und Menschenfurcht zu iiber-
winden und deine Zeugen zu werden — mit unserem ganzen Leben. Darum
bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 47; GL 340 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL175,3
Zu den Schriftlesungen

Die Familie spielt eine ganz wesentliche Rolle im Leben eines Menschen.
Sie ist der erste Ort, an den ein Mensch gesetzt wird. Die Herkunft nimmt
wesentlichen Einfluss auf die Zukunft. Die ersten Erfahrungen, Bindun-
gen und Haltungen werden in der Familie gesammelt und gebildet. Sie
sind von bleibender Bedeutung fiir das gesamte Leben. Sich von der Her-
kunftsfamilie im Laufe des Lebens ein Stiick weit zu l6sen, gehdrt zu den
wichtigen Entwicklungsaufgaben eines Menschen. Auch Jesus war in ein
Familiennetz eingewoben. Auch er wurde durch seine Familie gepragt und
auch er loste sich aus dieser Struktur. Er ging einen ganz eigenen Weg, der,
wie es das heutige Evangelium berichtet, nicht gerade auf groRe Begeis-
terung im Kreis seiner Angehorigen stolkt. Sie machen sich sogar auf den
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Weg, um ihn — mit Gewalt — zurlickzuholen. In ihren Augen ist Jesus ,von  gA
Sinnen“, man kann auch sagen ,verriickt®. Jesus lebt und handelt anders

als seine Familie und seine Umwelt es von ihm erwarten und stoRt damit 2 1
auf Widerstand. Jesus — ,verriickt“? Ver-riickt ist sein Blick auf die Welt

und die Menschen in dem Sinn, dass er eine andere, ver-riickte Perspek-

tive auf das Leben einnimmt. Jesus verriickt MaRstibe, Grundsitze und
Normen. Und eroffnet damit einen neuen Raum, in dem Gott ganz anders
erfahren werden kann. Jesus nachfolgen, indem ich mein Leben im Ver-
trauen auf Gott anders gestalte und lebe als es die groRe Mehrheit tut;

ihm nachfolgen, indem ich immer wieder auch eine ver-riickte Perspektive
einnehme — das kann gerade auch heute Raume eroffnen und Maoglichkei-

ten schaffen, Gott auf eine neue Weise zu begegnen.

Fiirbitten

Gott, du gehst immer wieder neue Wege, um uns Menschen zu begegnen.

Mit allem, was uns auf dem Herzen liegt, diirfen wir zu dir kommen und

bitten:

<> Fiir alle, die Ungerechtigkeit erleben miissen — rufen wir zu dir:
Gott des Lebens, hore uns.

<> Fiir alle, die schuldig geworden sind und schwer an ihrem Gewissen zu
tragen haben — rufen wir zu dir:

<> Fiir alle, denen der Mut fehlt, ihren eigenen Weg zu gehen und fiir sich
selbst einzutreten — rufen wir zu dir:

<> Fiir alle Familien, dass sie Orte der Geborgenheit und Liebe seien, Halt
und Sicherheit bieten und gleichzeitig auch Raum fiir Individualitat
und Entwicklung — rufen wir zu dir:

<> Fiir alle Verstorbenen — auch fiir die, an die niemand mehr denkt — ru-
fen wir zu dir:

Du, Gott, bist ein Gott des Lebens und hast auch uns zum Leben gerufen.

Dafiir danken wir dir heute und alle Tage.

Zur Gabenbereitung  GL 146 (Du rufst uns, Herr)

Sanctus GL1S0
Agnus Dei GL 202
Zur Danksagung GL 389 (Dass du mich einstimmen ladsst)
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Wort auf den Weg SA
,Das ist mir heilig”“ — mit diesem Gedanken haben wir den Gottesdienst
begonnen. Was kommt Ihnen dabei in den Sinn? Was ist es, was Ihr Leben 2 1
tragt, was Ihr Leben kostbar macht? Wenn Sie mégen, spiiren Sie diesem
Gedanken nach und nehmen dann dieses ,,Heilige” in Threm Alltag wieder

neu ganz bewusst wabhr.

Zur Sendung GL 453 (Bewahre uns, Gott)
Kerstin Englmeier-Stallhofer
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3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1.LJes 8,23b-9,3; 2. L 1Kor 1,10-13.17; Ev Mt 4,12-23 (oder 4,12-17) (Lekt. I, 244)

SO
Zur Er6ffnung GL 477 (Gott ruft sein Volk zusammen) 2 2

Einfiihrung

Vor wenigen Wochen haben wir ein neues Jahr begonnen. Manches aus
dem alten Jahr geht mit, manches Neue kommt dazu — im Guten wie im
Schlechten. Gott geht mit uns, das feiern wir in diesem Gottesdienst.
Kyrie-Rufe GL 161 (Du rufst uns, Herr)

Gloria GL 172 (Gott in der Hoh sei Preis und Ehr)
Tagesgebet ~ Vom Tag (MB 210)

Allmachtiger, ewiger Gott, lenke unser Tun nach deinem Willen und gib,
dass wir im Namen deines geliebten Sohnes reich werden an guten Wer-
ken. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps27,GL38,1(VV.1-4.13-14)

Halleluja GL174,1

» PREDIGTANREGUNG

Credo GL 1771 (Credo in unum deum)
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Fiirbitten SO

Gott, unser Vater, wir bitten dich:

<> Rufe auch heute Menschen als Jiingerinnen und Jiinger zum Dienst in 22
und an deiner Kirche.
Sei du bei uns, o Herr.

<> Lass die Christen der unterschiedlichsten Kirchen und kirchlichen Ge-
meinschaften eins sein in dir.

<> Bei allen Auseinandersetzungen: Lass die Kirche dich und deinen Auf-
trag, den Menschen von heute die befreiende und frohmachende Bot-
schaft mit Wort und Tat zu verkiinden, nicht aus dem Blick verlieren.

<> Stdrke alle, die daran arbeiten, in unserer Kirche Synodalitit zu leben.

<> Zeige dich denen, die gerade an unserer Kirche verzweifeln und ihr den
Riicken kehren.

<> Lass die Verstorbenen bei dir leben: die, die wir namentlich kennen,
aber auch die vielen namenlosen Toten unserer Tage.

Ehre sei dir, dem Sohn mit dem Vater im Heiligen Geist.

Zur Gabenbereitung  GL 184 (Herr, wir bringen in Brot und Wein)
Sanctus GL 154
Agnus Dei GL 204

Besinnung nach der Kommunion GL 677,8 (ab: Wo die Kirche Christus be-
zeugt ...)

Zur Danksagung GL 479 (Eine groRe Stadt ersteht)

Wort auf den Weg

,Die Kirche ist wie ein grolkes Orchester. Es herrscht Vielfalt. Wir sind
nicht alle gleich und das ist gut so. Wir sind verschieden, jeder mit seinen
eigenen Qualitdten; das ist die Schonheit an unserer Kirche. Jeder tragt,
was Gott ihm gab, um andere zu bereichern. (Papst Franziskus am 10. Ok-

tober 2013)

Zur Sendung GL 481 (Sonne der Gerechtigkeit)
oder

Mariengruf® GL 536 (GegriiRet seist du, Konigin)

René Fanta
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MONTAG DER 3. WOCHE IM JAHRESKREIS
L Hebr 9,15.24-28; Ev Mk 3,22-30 (Lekt. V, 60)

MO
Zur Er6ffnung GL 90,1.3.5 (Christus, du bist der helle Tag) 2 3

Einfiihrung

Eine neue Woche hat begonnen. Nach christlicher Zdhlung war schon ges-
tern der erste Tag dieser neuen Woche. Die gesellschaftlich bekanntere
Zdhlung nimmt den Montag als Starttag in den Blick. Dabei ist der Sonn-
tag als achter Tag sowohl Tag der Vollendung wie auch des Neubeginns.
Die Freude iiber die Auferstehung Jesu nehmen wir hinein in diese Woche
und griiken den Auferstandenen im Kyrie.

Kyrie-Rufe GL 165 (Send uns deines Geistes Kraft)

Tagesgebet Montag der 3. Woche (MB 290)

Gott, unser Vater, du hast uns durch deinen Sohn erlést und als deine ge-
liebten Kinder angenommen. Sieh voll Giite auf alle, die an Christus glau-
ben, und schenke ihnen die wahre Freiheit und das ewige Erbe. Darum
bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 98; GL 44,1 mit VV. aus dem Lekt. im VII. Ton
Halleluja GL175,4

Zu den Schriftlesungen

Die Lasterungen wider den Heiligen Geist haben schon mehrere theologi-
sche Uberlegungen angestoRen. Was diirfte Jesus damit gemeint haben?
Es bleibt schwer zu sagen und doch wirkt die Vorstellung am plausibels-
ten, dass es um ein Grundvertrauen geht: Wer sich gegen das Grundver-
trauen in Gott ausspricht und auch so handelt, schliet sich selbst von
der Liebe Gottes aus. Dann kann keine Vergebung geschehen, da sich der
Mensch in sein Schneckenhaus zuriickzieht und autonom — also wortlich:
sich selbst die Norm gebend — handelt. Dabei sind wir in Relation, in Be-
ziehung stehende Wesen: untereinander und bezogen auf unseren Schop-
fer und Erloser.
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Fiirbitten MO
Mit Dank und Freude, aber auch mit Bitten und Sorgen diirfen wir zu Gott,
dem Vater, kommen: 23
<> Herr, du kennst die Herzen deiner Gldaubigen: Starke ihr Vertrauen in
dich.
Wir bitten dich, erhére uns.
<> Herr, du kennst die Gedanken der Menschen: Fiihre sie die Wege deiner
Weisheit.
<> Herr, du kennst das Handeln deiner Glaubigen: Schenke ihnen die Tat-
kraft, dort anzupacken, wo sie gebraucht werden.
< Herr, du erhorst die Gebete: Fiihre du bei denen, fiir die wir beten, alles
zu einem guten Ende.
<> Herr, du kennst unsere Verstorbenen, sie sind in deine Hand geschrie-
ben. Vergilt ihnen das Gute und reinige sie in deiner Liebe.
Lob und Ehre sei dir, dem Herrn — heute und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 281 (Also sprach beim Abendmahle)
Sanctus GL 200
Agnus Dei GL 203

Besinnung nach der Kommunion

»Hochgelobt und gepriesen sei Jesus Christus im Allerheiligsten Sakra-
ment.” Eine hymnische Sprache, ein grolbartiger Inhalt. Erfiillen wir ihn
mit Inhalt in unserem Leben!

Zur Danksagung GL 378 (Brot, das die Hoffnung nahrt)

Wort auf den Weg

Als Kinder Gottes bezeichnen wir uns. Wir sind das, weil wir Briider und
Schwestern Jesu sind. Untereinander und mit ihm verbunden diirfen wir
im Vertrauen weitergehen und wissen: Gott ist der ,,Ich-bin-da“, der ,,Ich-

bin-mit-dir.

Zur Sendung GL 377 (O Jesu, all mein Leben bist du)
oder

Mariengrufd GL 536,1.5-6 (GegriiRet seist du, Konigin)
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G FRANZ VON SALES
L Hebr10,1-10; Ev Mk 3,31-35 (Lekt. V, 64) oder L Eph 3,8-12; Ev Joh 15,9-17 (Lekt. V, 516)

Zur Er6ffnung GL 543,1.4 (Wohl denen, die da wandeln)

Einfiihrung

Ein kleines Biichlein, in friiheren Jahren oft und gern die geistliche Lek-
tiire vieler Generationen von Gldubigen unterschiedlichen Standes: die
Philothea. Franz von Sales hat es verfasst. Es zeugt davon, dass die Tu-
genden Demut, Sanftmut, Geduld, Herzlichkeit und Optimismus auch im
Klein-Klein des Alltags lebbar sind. Bitten wir den Herrn, dass er uns auf
die Fiirsprache des heiligen Franz von Sales in diesen und allen anderen
Tugenden wachsen lasse.

Kyrie-Rufe GL163,6

Tagesgebet ~ Vom Tag (MB 613)

Giitiger Gott, du hast den heiligen Franz von Sales dazu berufen, als Bi-
schof und Lehrer allen alles zu werden. Hilf uns, sein Beispiel nachzuah-
men und den Briidern zu dienen, damit durch uns deine Menschenfreund-
lichkeit sichtbar wird. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 40; GL 624,5 mit VV. aus dem Lekt. im V. Ton
Halleluja GL174,4

Zu den Schriftlesungen

Der Hebraerbrief spricht heute in der Lesung ausfiihrlich liber eines seiner
Lieblingsthemen: das Opfer. Jesus Christus hat durch sein Lebensopfer
die Opfer der fritheren Zeit aufgehoben; ,,aufgehoben® im mehrfachen
Sinn: beseitigt, weil keine weiteren Opfer mehr notig sind. ,,Aufgehoben®
im Sinne von ,,bewahrt®, weil die alten Opfer in der Vorstellung des He-
braerbriefs auf dieses eine Opfer zulaufen. ,,Aufgehoben® im Sinne von
whinaufgehoben auf eine neue Ebene. Eine neue Ebene wird auch im
Evangelium angesprochen: Familie wird fiir Jesus nicht durch Blutsbande
bestimmt, sondern ist ausgeweitet. Und auch hier: Familie ist fiir Jesus
nicht beseitigt, aber im mehrfachen Sinn eben ,,aufgehoben®.

/A
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Fiirbitten DI
Zu Jesus Christus, der auch heute gegenwartig ist, beten wir in unseren
Fiirbitten. 24
< Wir beten fiir alle, die uns Gutes tun.
Christus, hore uns. Christus, erhore uns.
< Wir beten fiir alle, die uns Boses wollen.
<> Wir beten fiir alle, die uns nahestehen und zur Familie gehoren.
<> Wir beten fiir alle, die uns im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe
verbunden sind.
<> Wir beten fiir alle, die uns vorausgegangen sind, in die Welt nach dieser
Welt.
Herr, du kennst uns und unser Beten. Du kannst an Kleinem GrofRes be-
wirken. Dafiir preisen wir dich heute und alle Tage unseres Lebens.

Zur Gabenbereitung  GL 424,1-2.5 (Wer nur den lieben Gott)
Sanctus GL194

Agnus Dei GL 202
Zur Danksagung GL 210 (Das Weizenkorn muss sterben)
Wort auf den Weg

,,Die Liebe allein bestimmt den Wert unseres Tuns.“ Dieses Wort des heili-
gen Franz von Sales mag uns begleiten. Mit dem Segen Gottes mag diese
Liebe und damit der Wert unseres Tuns wachsen und Frucht bringen.

Zur Sendung GL 382,1-2 (Ein Danklied sei dem Herrn)
oder
Mariengruf GL 534 (Maria, breit den Mantel aus)

Friedhelm Kern
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F BEKEHRUNG DES APOSTELS PAULUS
L Apg 22,1a.3-16 oder Apg 9,1-22; Ev Mk 16,15-18 (Lekt. V, 518)

Zur Er6ffnung GL 546 (Christus, du Licht)

Einfiihrung

Was ware wohl aus dem ,,Neuen Weg*, den jungen Christengemeinden,
geworden, hitte sich Paulus nicht bekehrt? Mit dem sprichwdrtlichen
Wechsel vom Saulus zum Paulus beginnt fiir den christlichen Glauben
eine neue Ara. Feuer und Missionseifer des Paulus lassen Menschen weit
jenseits von Israel erfahren: Hier spricht einer vom lebendigen Gott. Und
er spricht nicht nur von ihm, er weil ihn in Jesus Christus an seiner Seite.
Voll Freude diirfen wir den Herrn anrufen:

Kyrie-Rufe GL 163,7 oder

Herr Jesus Christus, du menschgewordene Liebe des Vaters.
Du Freude deiner Heiligen und Erloser der Welt.

Du Zielpunkt und Inhalt unseres Lebens.

Gloria GL 172 (Gott in der Hoh)

Tagesgebet ~ Vom Tag (MB 615)

Gott, du Heil aller Volker, du hast den Apostel Paulus auserwahlt, den
Heiden die Frohe Botschaft zu verkiinden. Gib uns, die wir das Fest sei-
ner Bekehrung feiern, die Gnade, uns deinem Anruf zu stellen und vor der
Welt deine Wahrheit zu bezeugen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps117; GL 454 mit VV. aus dem Lekt. im VI. Ton
Halleluja GL174,6
Zu den Schriftlesungen

Paulus, der von einem Pferd zu Boden stiirzt. Das Bild ist uns vertraut,
doch steht in den biblischen Passagen vom Bekehrungserlebnis des
Paulus nichts von einem Pferd. Kiinstlerische Freiheit hat dies spater
eindriicklich hinzugemalt. Ahnlich wie die Frucht im Paradiesgarten, die
durch kiinstlerische Darstellungen zum Apfel wurde, ist dieses Detail
eigentlich nicht festgelegt im Text. Und doch: Paulus stiirzt auf jeden
Fall innerlich vom hohen Ross. In der Begegnung mit Jesus Christus wird

25
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dieser Verfolger aber nicht gebrochen, sondern neu aufgerichtet. Er wird
neu sehen lernen und er wird in seinem Eifer fiir Christus unterwegs sein;
hier konnten ihn ,,keine zehn Pferde” aufhalten, zum Glaubensboten par
excellence zu werden.

Fiirbitten

Auf die Fiirbitte des Apostels Paulus vertrauen wir und rufen zum Herrn:

<> Fiir die Verkiindiger der Frohen Botschaft heute. Schenke ihnen die
richtigen Worte und lass sie auf offene Ohren stoRen.
Herr, steh ihnen bei.

<> Fiir alle, die den christlichen Glauben ablehnen oder sich voller Hass
gegen die Kirche und christliche Gemeinschaften wenden. Lass sie dich
als den erkennen, der sie heilen kann.

<> Fiir die Einsamen und Trostlosen. Sende ihnen Menschen auf ihrem
Weg, die ihnen in ihren Taten von dir erzihlen.

<> Fiir die Verstorbenen. Gib ihnen Anteil am Leben deiner Heiligen.

Dir sei Dank und Ehre, Anbetung und Lobpreis in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 185 (Du hast, o Herr, dein Leben)
Sanctus GL193
Agnus Dei GL 203

Besinnung nach der Kommunion

BeiPaulusfindenwireines derdltesten Zeugnisse iiber die Eucharistiefeier.
Im 1. Korintherbrief schreibt er (1 Kor 11,23-26): ,,Denn ich habe vom
Herrn empfangen, was ich auch euch iiberliefert habe, nimlich dass der
Herr Jesus in der Nacht, in der er verraten wurde, Brot nahm, es mit Dank-
sagung brach und sprach: Nehmt, esst, das ist mein Leib, der fiir euch ge-
brochen wird, tut das zu meinem Gedachtnis! Ebenso nahm er auch den
Kelch, nach dem Mabhl, indem er sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund
in meinem Blut; solches tut, so oft ihr ihn trinkt, zu meinem Gedachtnis!
Denn so oft ihr dieses Brot esst und den Kelch trinkt, verkiindigt ihr den
Tod des Herrn, bis er kommt.”

Zur Danksagung GL 358,1-3 (Ich will dich lieben)

MI

25
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Wort auf den Weg

,Gehet hin in Frieden.” — Ite, missa est: Geht, ihr seid gesandt! Dem Apo-
stel Paulus muss man das nicht zweimal sagen. Uns muss man es immer
wieder am Ende der Eucharistiefeier zurufen, damit wir uns erinnern: Was
wir empfangen haben, kdnnen, ja miissen wir weitergeben.

Zur Sendung GL 365 (Meine Hoffnung und meine Stéarke)
oder
Mariengrufd GL 536,1-3 (GegriiRet seist du, Konigin)

Robert Paulus

25
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G TIMOTHEUS UND TITUS DO
L 2Tim 1,1-8 oder Tit 1,1-5 (Lekt. V, 523); Ev Lk 10,1-9 (Lekt. V, 77) oder Mk 4,21-25 (Lekt.

V, 525) 2

Zur Er6ffnung GL 378 (Brot, das die Hoffnung nahrt)

Einfiihrung

Am Tag nach dem Fest der Bekehrung des Apostels Paulus feiern wir
die beiden uns namentlich bekannten Schiiler des Apostels, Timotheus
und Titus. Mit diesen beiden verbunden sind alle Gemeinden, mit denen
Paulus durch seine Briefe in Kontakt stand und denen er so den Glauben
vermittelte und ihnen Mut machte fiir ein Leben nach der Botschaft Jesu.
Timotheus und Titus stehen exemplarisch fiir alle Menschen, die die Brie-
fe des Apostels lesen und daraus ihren Glauben schopfen.

Kyrie-Rufe GL163,3

Tagesgebet Vom Tag (MB 616)

Gott, unser Vater, du hast die Apostelschiiler Timotheus und Titus mit
den Gaben des Heiligen Geistes beschenkt und sie deiner Kirche als Hir-
ten gegeben. Hore auf ihre Fiirsprache und hilf uns, dass wir gerecht und
fromm in dieser Welt leben und so zur Gemeinschaft mit deinen Heiligen
gelangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 96; GL 54,1.2 (1-2.3.7.8-10)
Halleluja GL 175,6

Zu den Schriftlesungen

Sich zum christlichen Glauben zu bekennen ist heute beinahe so schwie-
rig wie zur Zeit Jesu, zur Zeit der Apostelschiiler Timotheus und Titus.
Auch wir sind in der Versuchung, uns wegen unseres Glaubens zu scha-
men, oder wir fiihlen uns wie Schafe unter den Wolfen. Jesus und Paulus
machen uns an diesem Tag Mut, unseren Glauben auch in dieser Zeit zu
bekennen. Paulus sagt uns: Gott gibt uns die Kraft, auch Krankungen und
Schmidhungen auszuhalten, denn er ist uns mit seinem Reich nahe.
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Fiirbitten DO
Gott ruft sein Volk aus allen Teilen der Erde zusammen. Zu ihm, der uns im
Glauben eint, rufen wir: 2 6
<> Stdrke unseren Papst Franziskus und alle Nachfolger der Apostelin ih-

rem Dienst.

Wir bitten dich, erhére uns.

<> Steh den Christen auf der ganzen Welt bei, die wegen ihres Glaubens
verfolgt und unterdriickt werden.

<> Hilf unseren Schwestern und Briidern, die sich wegen ihres Glaubens
oftmals schimen und Angst haben, ihn offen zu zeigen.

<> Befahige uns, treu am Glauben festzuhalten, den wir von den Aposteln
uberliefert bekommen haben.

Gott, unser Vater, zur dir kommen wir mit unseren Bitten, du erhorst uns,

bist bei uns, heute und alle Tage unseres Lebens.

Zur Gabenbereitung  GL 184 (Herr, wir bringen in Brot und Wein)
Sanctus GL 200

Agnus Dei GL 202

Besinnung nach der Kommunion

Wir empfangen den Leib des Herrn, er kommt zu uns, er starkt uns, er
schenkt uns die Kraft, die wir brauchen, um uns zu ihm zu bekennen.

Zur Danksagung GL 358 (Ich will dich lieben, meine Starke)

Wort auf den Weg

In der heutigen Feier hat uns Christus gestarkt, damit wir unser Leben mit
ihm gestalten kénnen. Auf ihn zu vertrauen zahlt sich aus — er geht diesen
Weg mit uns, er ist uns treu.

Zur Sendung GL 377 (O Jesu, all mein Leben bist du)
oder
Mariengruf® GL 530 (Maria, Mutter unseres Herrn)

Vinzenz Schager
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FREITAG DER 3. WOCHE IM JAHRESKREIS FR

L Hebr 10,32-39; Ev Mk 4,26-34 (Lekt. V, 78)

+ Heute ist Gedenktag fiir die Opfer des Nationalsozialismus. 2 7
Zur Er6ffnung GL 221,1-2.5 (Kiindet allen in der Not)

Einfiihrung

Weltweit erinnert man sich heute der Opfer des Nationalsozialismus. Es
ist eine Erinnerung, die Schrecken auslost und Angst macht. Wie konnte
es dazu kommen? Eine Ideologie, die Menschen nicht mehr als Menschen
anerkannte — aus verschiedenen Griinden — wurde morderisch. Wir beten
fuir die Opfer, fiir ihre Hinterbliebenen, fiir unsere Gesellschaft. Wir schlie-
Ren es ein in die erinnernde Vergegenwartigung des Todes und der Aufer-
stehung Jesu. Treue Christen aller Jahrhunderte wussten: Dort, bei Jesus
Christus, ist das wahre Heil!

Wo wir aneinander schuldig wurden, bitten wir im Schuldbekenntnis um
Gottes Verzeihung: Ich bekenne ...

Kyrie-Rufe GL 163,8

Tagesgebet Freitag der 3. Woche (MB 294)

Allméachtiger und barmherziger Gott, leite und starke uns durch deinen
Geist, damit wir immer das Leiden Jesu an unserem Leibe tragen, dann
wird auch sein Leben an uns offenbar werden. Darum bitten wir durch Je-
sus Christus.

Antwortpsalm Ps 37; GL 404 mit VV. aus dem Lekt. im IX. Ton
Halleluja GL174,5

Zu den Schriftlesungen

Den Jiingern werden die Gleichnisse erschlossen. Dies geschieht durch Je-
sus selbst. Er 6ffnet die Ohren und die Herzen, damit ein tieferes Verste-
hen moglich wird. Das geschieht auch bei uns, wenn wir uns in seine Nahe
begeben. Aber es braucht die Bereitschaft, an uns ,,arbeiten” zu lassen,
Gottes Wirken zuzulassen im eigenen Leben.
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Fiirbitten ER
Beten wir — in Blick auf das gesellschaftliche Gedenken — zum Herrn.
<> Herr, unser Gott, lass die Opfer der Gewalttaten des Nationalsozialis- 2 7
mus Frieden und Erfiillung finden bei dir im Himmel. Wir halten kurz
Stille.— Stille
<> Herr, unser Gott, schenke den Hinterbliebenen Trost und Hoffnung. —
Stille
<> Herr, unser Gott, hilf allen, die sich Christen nennen, einzutreten gegen
Krieg, Unrecht und Missbrauch. — Stille
<> Herr, unser Gott, sei all denen nahe, fiir die sonst niemand betet und
an die niemand denkt. — Stille
Vater, dir empfehlen wir unsere Mitmenschen. Dir vertrauen wir unser Le-
ben an, heute und bis ans Ende unserer Tage.

Zur Gabenbereitung  GL 210 (Das Weizenkorn muss sterben)

Sanctus GL 1596

Agnus Dei GL 202

Zur Danksagung GL 405 (Nun danket alle Gott)
Wort auf den Weg

Was kann man tun, dass sich Taten wie die des Nationalsozialismus nicht
mehr wiederholen? Der Blick in den Abgrund des menschlichen oder eher
gesagt: unmenschlichen Denkens und Handelns reicht wohl nicht aus.
Es braucht den Blick in die Hohe. Als Glaubige wissen wir uns in Verbin-
dung zu unserem Schopfer und Erloser. Er kann in der Macht der Liebe die

Macht des Todes brechen.

Zur Sendung GL 408 (Lobet und preiset)
oder

Mariengruf® GL 532,1.4-5 (Christi Mutter)

Robert Paulus

» ANDACHT ZUM GEDENKTAG DER OPFER DES
NATIONALSOZIALISMUS

» GEDANKEN ZUM TAG DER QUEEREN OPFER DES
NATIONALSOZIALISMUS
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G THOMAS VON AQUIN
L Hebr 11,1-2.8-19; Ev Mk 4,35-41 (Lekt. V, 83) oder L Weish 7,7-10.15-16; Ev Mt 23,8-12

SA
(Lekt. V, 528) 2 8

Zur Er6ffnung GL 493 (Preise, Zunge, das Geheimnis)

Einfiihrung

Mit Thomas von Aquin feiern wir einen der beachtenswertesten Kir-
chenlehrer unserer Kirche. Seine, bis heute bedeutungsvollen, Schriften
brachten ihm viele Ehrentitel ein. So ist er als ,,Doctor angelicus® — en-
gelsgleicher Lehrer, oder als ,,Doctor Sanctus® — heiliger Lehrer bekannt.
Jahrhunderte bevor die Aufklarung die menschliche Vernunft in den Mit-
telpunkt stellt, ist es Thomas, der neben der kirchlichen Autoritat auch
die Vernunft des einzelnen Menschen betont. Glaube und Vernunft diirfen
sich nicht widersprechen.

Kyrie-Rufe

Herr, du fiihrst uns den Weg des Glaubens. Herr, erbarme dich.

Herr Jesus, durch dich erkennen wir das Geheimnis Gottes. Christus, er-
barme dich.

Herr, du schenkst uns Einsicht und Hoffnung. Herr, erbarme dich.

Tagesgebet Vom Tag (MB 617)

Gott, du Quell der Weisheit, du hast dem heiligen Thomas von Aquin ein
leidenschaftliches Verlangen geschenkt, nach Heiligkeit zu streben und
deine Wahrheit zu erfassen. Hilf uns verstehen, was er gelehrt, und nach-
ahmen, was er uns vorgelebt hat. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps119; GL 312,7 mit VV. aus dem Lekt. im II. Ton
Halleluja GL174,8

Zu den Schriftlesungen

In der Lesung aus dem Buch der Weisheit wird eben jene Weisheit ge-
riihmt, der Thomas von Aquin sein ganzes Lebens gewidmet hat. Weni-
ge Monate vor seinem Tod soll Thomas eine Vision gehabt haben, nach
welcher er aufhorte weiter zu arbeiten, da er erkannte, dass alles, was er
jetzt sieht, nichts im Vergleich zur GroRe der Weisheit Gottes ist. Von ihm
ist dahingehend der Satz iiberliefert: , Alles, was ich geschrieben habe,
kommt mir vor wie Stroh im Vergleich zu dem, was ich gesehen habe.“
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Fiirbitten

Zu Gott, unserem Vater, dem Sitz aller Weisheit, rufen wir:

<> Fiiralle, die Theologie lehren: Schenke du ihnen immer neu deine Weis-
heit.
Wir bitten dich, erhére uns.

<> Fiir alle, die Theologie studieren: Stirke sie, wenn ihnen Kraft und
Energie fehlt.

<> Fiir die Ordensleute, die in der Tradition des heiligen Dominikus leben:
Sende ihnen deinen Geist der Weisheit fiir ihren Predigtdienst.

<> Fiir alle, die dich nicht kennen: Lass sie deine Grole erkennen.

<> Fiir unsere Verstorbenen: Zeige ihnen, was sie auf der Erde nicht erken-
nen konnten.

So beten wir mit Worten und iiber alle Worte hinaus, weil du, Gott, treu

bist von Generation zu Generation.

Zur Gabenbereitung  GL 185 (Du hast, o Herr, dein Leben)
Sanctus GL 199
Agnus Dei GL 204

Besinnung nach der Kommunion
Dieses wunderbare Gebet spricht der Priester, wenn er auRerhalb der hei-
ligen Messe die heilige Kommunion austeilt:

,0 heiliges Gastmahl, in dem Christus genossen, das Andenken seines
Leidens gefeiert, die Seele mit Gnaden erfiillt, und das Unterpfand kiinfti-
ger Herrlichkeit uns gegeben wird.“ (Thomas von Aquin)

Zur Danksagung GL 497 (Gottheit tief verborgen)

Wort auf den Weg

Gott zu suchen, heilt nicht etwas wiederzufinden, was ich einmal verlo-
ren habe, Gott zu suchen — seine Weisheit erkennen — ist ein Prozess, der
ein Leben hindurch dauert. GroRke Theologen wie Thomas von Aquin wa-
ren damit lebenslang beschaftigt. Auch wir suchen Gott nicht hinter jeder
Ecke, wie einen verlorenen Schliissel, sondern in unserem Alltag. Wir er-
kennen seine Weisheit in vielen kleinen und groen Dingen. Wenn wir un-
sere Augen fiir Gott 6ffnen, werden wir ihn und seine Weisheit erkennen.

28
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Zur Sendung GL 551 (Nun singt ein neues Lied dem Herren) SA
oder
Mariengruf® GL 523 (O Maria, sei gegriiit) 2 8

Vinzenz Schager

| LITURGIE KONKRET PLUS — WORT-GOTTES-FEIER | JANUAR 2023

A
N
u



TEXTDATEI | LIEDPLAN KALENDARIUM

4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1.1 Zef2,3; 3,12-13; 2. L 1 Kor 1,26-31; Ev Mt 5,1-12a (Lekt. I, 248)

SO
+ Heute ist der Sonntag des Wortes Gottes 2 9
Zur Erdffnung GL 149,1-3 (Liebster Jesu, wir sind hier)

Einfiihrung

Seit einigen Jahren ist der Vierte Sonntag im Jahreskreis der Sonntag des
Wortes Gottes. Damit soll die Bedeutung des Wortes Gottes fiir unseren
Glauben und fiir unser Leben deutlich gemacht werden. Das Wort Gottes
ist Quelle und Malstab fiir die Lehre der Kirche, es ist Quelle und Malk-
stab fiir unseren personlichen Glauben und fiir unser Leben. Wollen wir
nun den Herrn um sein Erbarmen bitten, dass wir sein Wort, das uns in
dieser Feier verkiindet mit, mit offenen Ohren und offenen Herzen horen

konnen.

Kyrie-Rufe GL 164 (Der in seinem Wort uns hilt) oder

Herr, Jesus Christus, du bist das Wort Gottes an uns Menschen. Herr, er-
barme dich.

Du sprichst das Wort, das trostet und befreit. Christus, erbarme dich.
Du sprichst das Wort, das ermutigt und starkt. Herr, erbarme dich.

Gloria GL 169 (Gloria, Ehre sei Gott)

Tagesgebet Vom Tag (MB 211)

Herr, unser Gott, du hast uns erschaffen, damit wir dich preisen. Gib, dass
wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten und die Menschen lieben, wie du

sie liebst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps146;GL 71,1 mit VV. aus dem Lekt. im VIII. Ton
Halleluja GL175,6

» PREDIGTANREGUNG

Credo GL 178 (Amen, Amen, Amen, wir glauben)
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Fiirbitten SO

Lasst uns beten zu Jesus Christus, der ggkommen ist, den Armen die Fro-

he Botschaft zu bringen: 2 9

<> Du preist die Trauernden selig. Steh allen bei, die um einen lieben Men-
schen trauern und troste sie durch die Hoffnungen unseres Glaubens.
Christus, hore uns. — Christus, erhore uns.

<> Du preist die selig, die Frieden stiften. Gib allen Bemiihungen um ein
Ende von Krieg und gewalttatigen Auseinandersetzungen Erfolg.

<> Du preist die selig, die sanftmiitig und barmherzig sind. Erfiille das
Denken, Reden und Tun aller Getauften mit dem Geist der Sanftmut
und Barmherzigkeit.

<> Du verheilst denen, die nach den MaRstidben der Seligpreisungen le-
ben, grolken Lohn im Himmel. Schenke diesen Lohn unseren lieben
Verstorbenen durch die Gabe des ewigen Lebens.

Du bist giitig und demiitig von Herzen und hast uns MaRstibe gegeben,

wie wir leben sollen. Dafiir danken wir dir und preisen dich, heute und in

Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 458,1-4 (Selig seid ihr)
Sanctus GL196
Agnus Dei GL 204

Besinnung nach der Kommunion

Selig, die arm sind vor Gott und die rein sind im Herzen,
dennin ihrem Herzen ist viel Platz fiir Gott.

Selig die Barmherzigen und die Frieden stiften,

denn sie antworten auf Hass mit Liebe.

Selig die Trauernden und die geschmdht und verfolgt werden,
denn sie schopfen Kraft aus Gottes VerheilRungen.

Selig, die auf Gott vertrauen,

Selig, die leben nach seinem Wort,

Selig, die offen sind fiir seinen Geist!

Zur Danksagung GL 543,1.4-5 (Wohl denen, die da wandeln)
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Wort auf den Weg SO
Wie Samenkdrner wurden die Worte Gottes in dieser Feier in unser Herz

gelegt. Mogen sie in uns wachsen und reifen und reiche Frucht bringen 29
durch gutes Tun im alltdglichen Leben.

Zur Sendung GL 451,1-4 (Komm, Herr, segne uns)
oder
Mariengruf GL 531,1-3 (Sagt an, wer ist doch diese)

Mathias Kotonski
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MONTAG DER 4. WOCHE IM JAHRESKREIS MO

L Hebr 11,32-40; Ev Mk 5,1-20 (Lekt. V, 89)

Zur Eroffnung GL 552 (Herr, mach uns stark) 3 O
Einfiihrung

Im Tagesgebet werden wir beten: ,,Schon auf Erden schenkst du uns den
Anfang des ewigen Lebens®. Das neue, das ewige Leben, beginnt mit der
Taufe. Hineingenommen in das Geheimnis von Tod und Auferstehung Jesu
tragen wir seinen Namen als Christen und wir feiern eben dies, dass es fiir
uns ewiges Leben gibt durch ihn. Wo wir in diesem Glauben nachgelassen
haben, bitten wir um Gottes verzeihendes Erbarmen:

Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich ...

Kyrie-Rufe GL151

Tagesgebet Montag der 4. Woche (MB 297)

Giitiger Gott, durch das Wirken deiner Gnade schenkst du uns schon auf
Erden den Anfang des ewigen Lebens. Stirke dieses Leben, vollende, was
du in uns begonnen hast, und fiihre uns hin zu jenem Licht, in dem du sel-
ber wohnst. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 31; GL 64,1 mit VV. aus dem Lekt. im II. Ton
Halleluja GL174,2
Fiirbitten

Lasst uns zu Jesus Christus rufen: Herr, erhore unsere Bitten.

<> Schenke Frieden, wo Streit herrscht.

<> Zeige denen, die sich verrannt haben, neue Perspektiven auf.

< Sende Menschen dorthin, wo keiner zu helfen bereit ist.

<> Vermehre den Glauben, stdrke die Hoffnung, entziinde die Liebe in uns.
<> Lass unsere Verstorbenen bei dir zu Tisch sitzen.

Durch dich preisen wir den Vater im Himmel. Dein sind wir in Zeit und
Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 188 (Nimm, o Gott, die Gaben)
Sanctus GL 1S5
Agnus Dei GL 204
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Besinnung nach der Kommunion MO
Empfangen in Brot und Wein.

So bist du unser, hast dich in unsere Hand, in unser Herz legen lassen. 3 O
Empfangen in Brot und Wein.

So sind wir dein, gehoren zu dir:

Du lebst in uns. Und wir leben in dir.

Zur Danksagung GL 492 (Jesus, du bist hier zugegen)

Wort auf den Weg

,Vollende, was duin uns begonnen hast.” Auch das haben wirim Tagesge-
bet vorhin gebetet. Grundgelegt in der Taufe, gestarkt in der Firmung und
hineingenommen in die engste Gemeinschaft mit Gott in der Eucharistie,
der Danksagung fiir Jesu Leiden, Sterben, Tod und Auferstehen sind wir
vor dem Herrn als nicht-vollendete Wesen. Die Vollendung konnen wir
nicht selbst erreichen, nicht durch ein gutes Leben erzwingen. Wir bediir-
fen der Vollendung durch den, der den Grundstein gelegt hat. Diese Ab-
hdangigkeit vom Anfang bis zum Ende mag nicht jedem gefallen. Aber nur
sie ordnet unser Leben richtig ein.

Zur Sendung GL 455,1.4 (Alles meinem Gott zu Ehren)
oder
Mariengruf GL 533,1.3 (Lasst uns erfreuen herzlich sehr)

Friedhelm Kern
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G JOHANNES BOSCO
L Hebr 12,1-4; Ev Mk 5,21-43 (Lekt. V, 95) oder L Phil 4,4-9; Ev Mt 18,1-5 (Lekt. V, 530)

Zur Er6ffnung GL 474 (Wenn wir das Leben teilen)

Einfiihrung

Die Kirche ist jung! Das mag nicht jedem Gottesdienstbesucher auf den
ersten Blick einleuchten. Aber doch: sieist jung, weil sie sichimmer wieder
erneuern ldsst. Johannes Bosco, der es mit der Jugend konnte, erneuerte
sie auf seine Weise: Er erneuerte die Kirche und er erneuerte die Jugend.
Er tat dies in Christus, wie es auch das Motto seines Zeitgenossen Papst
Pius X. war. Zwei unterschiedliche Zugange und doch so heilsam und heili-
gend fiir die Kirche. Bitten wir auf die Fiirsprache des Turiner Heiligen um
die Gnade der Erneuerung und Jugendlichkeit der Kirche auch in unseren
Tagen.

Kyrie-Rufe

Herr Jesus Christus, du erneuerst deine Kirche.

Du sendest uns deinen Geist des Trostes und der Starke.
Du bist bei uns in deinen Heiligen.

Tagesgebet ~ Vom Tag (MB 618)

Gott, du Quell der Freude, du hast den heiligen Johannes Bosco berufen,
der Jugend ein Vater und Lehrer zu sein. Gib auch uns die Liebe, die ihn
erfiillt hat, damit wir fihig werden, Menschen fiir dich zu gewinnen und dir
allein zu dienen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Antwortpsalm Ps 22; GL 657,3 mit VV. aus dem Lekt. im II. Ton
Halleluja GL175,1

Zu den Schriftlesungen

Es fligt sich gut, dassin der Bahnlesung heute zwei Personen unterschied-
lichen Alters ein neues Leben durch Jesus geschenkt wird: Da ist die Toch-
ter des Synagogenvorstehers, sie wird ins Leben zuriickgebracht. Da ist
die schon seit Jahren an Blutungen leidende Frau. Wir kennen nicht ihr
Alter und doch gehort sie sicher einer anderen Generation als die wieder
lebendig gemachte Tochter des Jairus an. Um Alt und Jung kiimmert sich
Jesus. Er tat dies in den Begegnungen, in den Heilungen, in den Totener-
weckungen, in den Wundern und Zeichen. Durch die Geschichte hindurch

31
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wird diese Sorge Gottes um das Heil der Menschen getragen durch die
Heiligen, der Hebraerbrief nennt diese Gruppe heute in der Lesung ,Wol-

DI

ke von Zeugen®. Einer von ihnen ist der Tagesheilige Johannes Bosco. Auf 3 1

seine Weise schenkte er der Jugend seiner Zeit neues Leben.

Fiirbitten

Jesus Christus legen wir in unseren Fiirbitten vor allem die Jugend ans

Herz. So lasst uns zu ihm beten:

<> Herr Jesus, sende den Kindern und Jugendlichen von heute Zeugen dei-
ner Liebe zu uns.
Christus, hore unser Rufen.

<> Sei den Familien nahe, besonders denen, die sich in den Generationen
untereinander schwer tun.

<> Mehre in Lehrerinnen und Lehrern Geduld und Verstadndnis fiir die ih-
nen anvertrauten Heranwachsenden.

<> Schenke allen, die sich um neue Wege der Glaubensverkiindigung be-
miihen, Zuversicht und offene Ohren und Herzen.

<> Gib allen, die von uns gegangen sind, insbesondere denen, die jung aus
dem Leben scheiden mussten, die Gemeinschaft mit dir und deinem
Vater.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang,

so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung  GL 470 (Wenn das Brot, das wir teilen)
Sanctus GL194
Agnus Dei GL 208

Besinnung nach der Kommunion

Johannes Bosco hat einmal gesagt: ,,Das erste Gliick eines Kindes ist das
Bewusstsein, geliebt zu werden.” Wir sind von Gott geliebt. Die Zeichen
dieser Liebe sind vielfiltig und wir libersehen sie doch. Dabei ist gerade
die Eucharistie das groRte unter ihnen. Fiir uns Kinder gab Gott Vater sei-
nen Sohn in den Tod, damit wir das neue Leben haben.

Zur Danksagung GL 215 (Gott sei gelobet)
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Wort auf den Weg
Mit dem Blick auf Christus verandert sich auch der Blick auf unsere Mit-

DI

menschen. Wunderbar ist das zu sehen an eben jenem heiligen Pada- 31

gogen des 19. Jahrhunderts und seinem Umgang mit der Jugend, insbe-
sondere mit all denen, die aus armen Verhiltnissen stammten oder ohne
Bleibe waren: ,,Diese Kinder sind Edelsteine, die auf der Strale liegen. Sie
miissen nur aufgehoben werden, und schon leuchten sie.“ Mit welchem
Blick schauen wir auf die Jugend? Erkennen wir wie Johannes Bosco die
Edelsteine? Helfen wir mit, dass sie leuchten?

Zur Sendung GL 457 (Suchen und Fragen)
oder
Mariengruf GL 531 (Sagt an, wer ist doch diese)

Moritz Molinari
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GOTTES SEGEN UND FRIEDEN BEGLEITE UNS

Kurzandacht zum Weltfriedenstag der (kath.) Kirche

+ Vorbereitung: Schale mit Kohlen und Weihrauchkarner.
Lied GL 251,1-3 (Jauchzet, ihr Himmel)

Liturgische Eroffnung

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen.

Der Gott des Friedens sei mit uns und allen Menschen guten Willens.

Impuls
Am 1. Januar feiert die katholische Kirche das Hochfest der Gottesmutter
Maria und Neujahr. Auch begeht sie zu Jahresbeginn den Weltfriedenstag.
Weitere Gedenktage im weltlichen Sinn zum Thema ,,Frieden” liegen im
Monat September.

Aber es ist ein wichtiges Zeichen, gerade bei den guten Vorsitzen, die
man sich vielleicht fiir das neue Jahr gemacht hat, das Anliegen des Frie-
dens in den Blick zu nehmen.

Lied GL 472 (Manchmal feiern wir mitten im Tag)

Gebet

Vater im Himmel, lass deinen Geist in unseren Herzen wirken, damit er
uns ermutige gegeniiber den Problemen unserer Zeit. Mache uns hell-
sichtig fiir gerechte Losungswege, damit der Friede wachse, den du uns
verheifen hast. Darum bitten wir im Geist Christi, unseres Herrn.

Schriftlesung Mt 5,43-48

Impuls

Als Jiinger Jesu sind wir seine Boten. Wir sind damit auch Friedensboten.
Uber den eigenen Schatten zu springen verlangt oft viel Uberwindung.
Nicht rein menschliche Kraft kann dies schaffen, es braucht den Geist
Gottes, der Menschen Kraft gibt und zugleich Menschen zusammenfiihrt.
Zu diesem Heiligen Geist kdnnen wir beten:

SO
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Du Geist, der alles Dasein tragt,
der unerkannt die Welt bewegt,
der unsre Klugheit libersteigt —
im Sturmwind hast du dich gezeigt.

Du wihlst dir schwache Menschen aus
und baust auf Erden Gottes Haus.

Aus Suchenden von nah und fern
schufst du das eine Volk des Herrn.

Du Schopferatem, feuergleich,
entziinde uns fiir Gottes Reich!
Gib, dass uns Christi Kraft erfiillt,

die allen ohne Grenzen gilt.
Peter Gerloff @beim Autor

Weihrauchritus

FEIERFORMEN

SO

+ Weihrauchritus: In einer Schale wird Weihrauch entziindet, so dass der

Rauch aufsteigen und sich verbreiten kann.

Wie Weihrauch steige unser Beten zum Herrn auf. Wir sind als seine Jiin-
ger versammelt und halten Gemeinschaft — hier im gemeinsamen Beten
und Feiern. Wir gehen durch die friedvollen und unfriedlichen Zeiten die-
ses Jahres. Wir teilen Freud und Leid: miteinander und mit Gott. Wir teilen

miteinander das Leben.

Lied GL 474,1.3 (Wenn wir das Leben teilen)

4+ Zu jeder Fiirbitte kann nun ein weiteres Weihrauchkorn eingelegt werden:
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Fiirbitten

Zu Jesus Christus, der die Mauer der Feindschaft zwischen Menschen,

Vélkern und Religionen niedergerissen hat, lasst uns beten:

<> Alle Volker hoffen auf Anerkennung, auf Freiheit und Gerechtigkeit.
Schenke ihnen Politiker, die ihre Macht nicht missbrauchen, sondern
die Wiirde eines jeden Menschen achten und schiitzen.
Jesus Christ, Feuer, das die Nacht erhellt, Jesus Christ, du erneuerst
unsre Welt. (Refrain aus GL 474)

<> Schenke deiner Kirche Gesprachsbereitschaft mit allen Kulturen und
Religionen, lass sie die Probleme der Menschen erkennen und verste-
hen. Mach deine Kirche zum Zeichen der Einheit und des Friedens in
der Welt.

<> Fiir die Menschen, die vom Leistungsdruck gehetzt, von Sorgen be-
driickt oder von Schuldgefiihlen gequilt werden, dass sie Frieden fin-
den im eigenen Herzen und ihn weitergeben an ihre Mitmenschen.

<> Gefiihle der Verachtung trennen Menschen und Vélker. Gib allen Men-
schen die Kraft, mehr aufeinander zuzugehen und eine Strake der
Menschlichkeit und des Friedens zu bauen.

<> Wir sind eingeladen in Stille oder mit Worten weitere Fiirbitten um den
Frieden zum Herrn zu tragen.

+ Hierzu wird zu jeder Fiirbitte oder allgemein weiterer Weihrauch eingelegt.
Herr, du stirkst unseren Glauben an Verséhnung und Frieden auch dort,
wo es unmoglich scheint. Zu dir diirfen wir beten, wie es uns dein Sohn
gelehrt hat:

Vater unser
Lied GL 474,4-5
Unser Beten sei vom Segen des Herrn begleitet. Ein neues Jahr liegt vor

uns. Tragen wir auf unsere Weise zum Frieden bei und werden so Boten
des grolen Friedensfiirsten.

SO
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Segen
Der Leben spendende Gott schenke uns Segen und Heil, er lasse uns die
Wege der Gerechtigkeit erkennen.

Er stiarke unseren Glauben, an das Gute in jedem Menschen, damit wir
seine Boten sind fiir Verséhnung und Frieden.

Er lege in unseren Mund Worte der Barmherzigkeit und der Giite und
schenke uns Menschen, die uns verstehen.

Das gewdhre uns der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn und der
Heilige Geist.

Lied GL 257,1-2.6 (Der du die Zeit in Hinden hast)

+ Elemente entnommen aus: Manfred Hanglberger, Leben in Fiille.
Thematische Wortgottesdienste, Pustet 2004, 77-79.
Robert Paulus

SO

1
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DER LIEBE RAUM GEBEN

Andacht zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus

4+ Die Anwesenden erhalten kleine Teelichter. Diese werden spdter im
Gottesdienst entziindet.

+ Osterkerze an geeigneter Stelle aufstellen und entziinden
Lied GL 464,1-2.7 (Gott liebt diese Welt)

Liturgische Eroffnung

L Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

A Amen.

L Der Gott allen Trostes sei mit uns und starke uns in der Gemeinschaft
mit ihm und untereinander.

Impuls

Wir haben uns am Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus versam-
melt. Weltweit wird am 27. Januar daran erinnert, jedes Jahr wird eine
andere Personengruppe besonders in den Blick genommen, die Unrecht
erlitten hat.

Waihrend der Herrschaft der Nationalsozialisten in Deutschland zwi-
schen 1933 und 1945 fand die starkste Verfolgung von Homosexuellen
in der deutschen Geschichte statt. Uber 50.000 Manner verurteilte die
NS-Justiz. 10.000 bis 15.000 schwule Manner kamen in Konzentrations-
lager. Tausende vonihnen liberlebten die Gefangenschaft nicht. Weibliche
Homosexualitit war nur in Osterreich strafbar, trotzdem waren auch les-
bische Frauen, zwar in weit geringerem Ausmalfs und oft in Kombination
mit anderen Griinden, von nationalsozialistischer Verfolgungspolitik be-
troffen.

In Erinnerung an diese Graueltaten — damit nicht vergessen wird, was
nicht vergessen werden darf — ist in Berlin etwa 100 Meter entfernt vom
uniibersehbaren Holocaust-Gedenkmal, versteckt in einem Baumdickicht
des Tiergartens, ein Mahnmal aufgestellt, das an die queeren Opfer des
Nationalsozialismus erinnern soll.

Von auRen erscheint es wie ein kleines Waldhiuschen; wenn Betrach-
tende sich dann dem kleinen Haus ndhern und einen Blick durch das Fens-
ter wagen, sehen sie in einer Endlosschleife zwei sich zartlich kiissende
Manner. Das schonste Geschenk, das zwei Menschen sich geben konnen,
namlich Ndhe, Vertrautheit, Zartlichkeit, ist Anlass dafiir gewesen, Men-

2/
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schen als ,,Untermenschen®, als ,,Missgeburten®, und also als des Lebens  FR
nicht wiirdig zu deklarieren.

Ein Besuch an diesem stillen Ort in Berlin beriihrt und erschiittert zu- 2 7
gleich: Menschen miissen ihre Liebe verstecken und werden durch Erzie-
hung und Tradition dazu angeleitet, sich ihrer zu schamen.

Wir stehen in unserer Vielfalt vor Gott, der uns erschaffen hat und uns
liebt. Unser Gedenken bringen wir in Worte des Betens und Singens, wir
bringen es vor Gott, der sich stets an uns erinnert.

Lied GL 414 (Herr, unser Herr, wie bist du zugegen)

Gebet

Barmherziger Gott, du stehst iiber der menschlichen Geschichte und bist
doch in Jesus Christus, deinem Sohn, in unsere Erdenzeit eingetreten. Dir
sind die Abgriinde menschlichen Denkens und Handelns bekannt. Men-
schen versiindigen sich aneinander und vor dir.

Heute denken wir an die Opfer der Grausamkeit des Nationalsozialis-
mus. Menschen starben, weil andere sie nicht fiir ,,menschenwiirdig*
und ,,lebenswiirdig* hielten. Lass alle, die ermordet wurden, Frieden und
Gliick in deiner Nahe erfahren. Schenke ihnen neues Leben bei dir.

Auch bitten wir dich fiir die Generationen, die folgten, und fiir uns heu-
te. Hilf uns, den Blick deines Sohnes auf unsere Mitmenschen zu haben,
einen Blick voll Liebe, voll Erbarmen und voll Zuwendung. Schenke auch
uns ein neues Leben — verwandelt und gewandelt uns einander anzuneh-
men und vor dir stehen und bestehen zu konnen.

Dir sei Dank fiir deine Liebe zu uns — heute und in Ewigkeit. Amen.

Schriftlesung Rom 13,8-10
Lied GL 450 (Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht)
Impuls

Lasst uns kurz in Stille liberlegen: Was mag der vorhin gehdrte Abschnitt
fiirunser Leben heute bedeuten? ,,Die Liebe ist die Erfiillung des Gesetzes.
Bleibt niemand etwas schuldig, auler der Liebe.“

+ Stille
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Liebe will in Bewegung bringen, Liebe will verriicken, Liebe will auch
verriickt machen. In der liebenden Zuwendung zweier Menschen, gleich
welchen Geschlechts oder welcher Identitat diirfen wir erkennen, dass
Gott uns alle ver-riickt. Liebe ist verriickt, sie ist irrational! Das Handeln
liebender Menschen ist immer ein vom Geist Gottes eingegebenes Han-
deln. Liebe ist nie gewdhnlich, weil sie ndmlich Gottes Gnade entstammt.
Gottes Geist aber ist nicht stupide, nicht starr, nicht riickwartsschauend;
Gottes Geist ist unkonventionell, anders als wir es gewohnt sind.

Liebe ist ein Wagnis, ein Abenteuer ohne Netz und doppelten Boden.
Liebe ist verriickt, Liebe macht verriickt, Liebe bringt das Leben in Bewe-
gung, Liebe (und nicht etwa Red Bull) verleiht Fliigel. Zugleich gilt: Nur
Liebe ldsst erfiillt leben. Und wer anderen versagt, lieben zu diirfen, der
macht sich schuldig nicht nur den Menschen gegeniiber, sondern auch
dem Geist Gottes gegeniiber.

Nun mag Liebe irrational sein, sie ist aber sicher nicht irreal. Auch Lie-
be bedarf der Nahrung, um wachsen, bliihen, gedeihen, leben zu kénnen.
Liebe braucht eine Quelle, aus der heraus sie schopfen kann.

»Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwdhlten Heiligen®, so sagt
Paulus. Menschen sind der Liebe fahig, weil sie erwdhlt sind, einander zu
lieben. Die Spiegelung seiner Liebe in unserem Leben ist die Erfiillung des
ganzen Gesetzes.

Diese oder dhnliche Aussagen werden manchmal abgetan als From-
melei oder weltfremdes Gehabe. Liebende Menschen, gleich welchen
Geschlechts oder welcher Identitdt, sind der Liebe Gottes wiirdig. Zu ver-
schweigen, dass das einzelne anzweifeln, ware toricht, umso klarer muss
man es immer wieder sagen: Gottes Wiirde fragt nicht nach Geschlecht
oder Konvention.

Lied GL 273 (O Herr, nimm unsre Schuld)
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Gebet
Lasst uns zu Gott beten:

FR

Grofer Gott, du fiihrst alle Menschen in ungeahnte Weiten. Dort, wo Lie- 2 7

be ist, dort, wo Sehnsucht nach Segen und Zuspruch ist, da diirfen Men-
schen erkennen, erfahren, erleben, wie sich Ewigkeit anfiihlt.

Wer liebt, der vertraut der ausgestreckten Hand, um waghalsige Wege
zu gehen; wer liebt, der vertraut dem Versprechen, Warme und Licht,
Weitblick und Staunen erfahren zu diirfen; wer liebt, vermag Angst zu
iiberwinden und Uberraschungen wertzuschitzen. Und wer liebt, der er-
schrickt nicht, wenn am Ende eines erreichten Plateaus ein neuer unge-
wisser Hang im Wege steht. Wer liebt, der ldsst sich ein auf das Leben: das
ungewisse, unerfahrene, ungelebte Leben.

Ja, Gott, du fiihrst uns Menschen in ungeahnte Weiten. Wir vertrauen
dir; und du, Gott, du traust der Liebe, gleich wer wen liebt. Grund genug,
zu danken und zu hoffen ein Leben lang. Amen.

Beten wir gemeinsam, wie Gott uns zu beten gelehrt hat:

Vater unser

+ Lichter entziinden

Wir entziinden jetzt unsere Kerzen an der Osterkerze. Die Osterkerze
steht fiir die Auferstehung. Wir diirfen gewiss sein: Jesus Christus ist ge-
genwadrtig. Hier und heute. Von ihm her schopfen wir Hoffnung, Freude,
Starke und Licht.

+ Die Kerzen werden nach und nach durch das Weitergeben des Lichtes
entziindet, hierzu wird gesungen:

Lied GL 365 (Meine Hoffnung und meine Freude)

Die brennenden Kerzen stehen fiir unsere Erinnerung an den Gott des Le-
bens, sie stehen auch fiir die Menschen, an die wir im Gebet besonders
denken. Menschen, die uns nahestanden, Menschen, die wir nicht ken-
nen. Immer aber Menschen, die von Gott geliebt waren und sind.

Es ist gut, dass unsere Gesellschaft inzwischen in ihrem heutigen Den-
ken weiter ist und es ohne Schwierigkeiten moglich ist, dass queere Men-
schen einen verantwortungsvollen Beitrag leisten fiir ein gelingendes
Miteinander in einer vielfaltigen und vielschichtigen Gesellschaft.
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Bei allem Positiven darf aber nicht verschwiegen werden, dass sowohl
in der biirgerlichen Gesellschaft wie auch in der (katholischen) Kirche
manche Krafte bemiiht sind, weiterhin queere Lebenswirklichkeit zu ver-
dammen. Hier ist auch heute ein Nihrboden dafiir, dass queere Menschen
aus Angst in die Abgeschiedenheit gedrangt werden.

Wie wichtig ist es da, Zeichen der Solidaritdt und der Verbundenheit mit
queeren Menschen zu setzen! Denn Menschenrechte sollten weder in der
Gesellschaft noch in der Kirche verhandelbar sein.

Damit uns dies auch dort, wo wir stehen, immer mehr gelingt, bitten wir
um Gottes Hilfe und Segen.

Segen
Gott segne uns und schenke uns bunte Farben ins Gewebe unserer Tage,
dass wir die grauen Zeiten bestehen, ohne in Hoffnungslosigkeit zu ver-
sinken.

Gott segne uns und schenke uns und unseren Lieben — den Lebenden
wie den Verstorbenen — helle Tone der Heiterkeit in die Melodien des Le-
bens, Befreiung und Leichtigkeit und Tanz, ohne in Angst vor den Niede-
rungen zu fallen, die Leben und Tod zu eigen sind.

Gott segne uns und schenke uns guten Boden unter unsere Fiifte, un-
sere Wurzeln hineinzusenken und geniigend Halt zu finden, um nicht hei-
matlos zu bleiben auf dieser Erde.

So segne und stérke, fiihre und begleite uns der alle Menschen liebende
Gott: der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

L Singet Lob und Preis.
A Dank sei Gott, dem Herrn.

Lied GL 424,1-2.5 (Wer nur den lieben Gott)
Christoph Simonsen/Red.

» GEDANKEN ZUM GEDENKTAG DER QUEEREN OPFER DES
NATIONALSOZIALISMUS

2/
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JESUS — GOTT RETTET
Predigtanregung fiir das Hochfest der Gottesmutter Maria / Neujahr

Am Beginn eines Weges

Wenn Sie in diesen Tagen eine ldngere Reise zu Ihren Verwandten planen
oder einfach ein paar Tage in die Berge fahren, dann nehmen Sie, so ver-
mute ich zumindest, etwas zum Trinken und zum Essen mit. Wahrschein-
lich auch etwas Wasche und so manches, was Sie sonst noch brauchen,
um in diesen Tagen Ihren Korper reinigen und pflegen zu konnen.

Wenn wir heute, am 1. Januar, in das neue Jahr 2023 aufbrechen, dann
hat das so manches mit Ihrer eben beschriebenen Reise zu tun. Am heu-
tigen Tag beginnen wir eine Tour auf einem teilweise unbekannten Weg.
Und so wird sich sicherlich der eine oder die andere von Ihnen die Frage
stellen: Was wird mir dieses neue Jahr bringen? Was werde ich an Erfreu-
lichem erleben diirfen? Welche Enttduschungen, Krankheiten und viel-
leicht auch Schicksalsschlige wird es im seinem Gepack haben?

Gerade weil wir in vielerlei Hinsicht nicht wissen, was das neue Jahr fiir
uns bereithilt, ist es wichtig, unsere Lebenserfahrungen und so manche
andere Starkung einzupacken und mitzunehmen, damit wir bei Bedarf da-
von zehren kdnnen.

Rettung aus menschlicher Not

Im Evangelium vom Besuch der Hirten in der Krippe wird erzihlt, dass
Maria und Josef ihr Kind acht Tag nach seiner Geburt zur Beschneidung
bringen. Dabei erhilt es auch seinen Namen: Jesus. Ubersetzt bedeutet
er: Jahwe (Gott) rettet! Dieser Name wurde nicht von Maria und Josef aus-
gewdhlt, sondern von Engeln angekiindigt. Dass Engel diesen Namen ver-
kiinden, ist keine Nebensachlichkeit. Damit zeigt Gott, dass er hinter die-
sem Kind steht, das jetzt in die Welt gekommen ist, dass Gott mit dieser
Geburt ganz bewusst in das Weltgeschehen eingreift. Dieses Kind kommt
in die Welt, um sie zu retten, uns Menschen zu erlésen. Hinter dem Namen
Jesus steht also bereits eine ganze Lebensbestimmung des Neugebore-
nen, die Gott ihm von Anfang an mitgegeben hat. Dieser Name verweist
auf den Sinn der Menschwerdung seines Sohnes: uns Menschen zu ret-
ten. Und Jesus wird als Erwachsener nichts Anderes tun, als auf uns Men-
schen zuzugehen, um uns zu retten. Er wird sich den Ausgestoléenen und
Siindern zuwenden, mit ihnen essen, sie so wieder in die Gemeinschaft
aufnehmen. Er wird Kranke heilen und so ihr AusgestoRensein beenden.

SO
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Er wird auch viele innerlich verletzte Menschen wieder aufrichten, ihnen
so einen neuen Blick auf ihr Leben, ihre Mitmenschen und ihre Beziehung
zu Gott schenken. Er wird ihnen dabei zeigen, dass Gott auch die Siinder
liebt, trotz ihrer Verfehlungen und Schwichen. Und er wird denen, die sich
fiir die Besseren und aufgrund ihres eigenen Tuns von Gott Geliebten er-
achten so manches zum Nachdenken mit auf den Weg geben.

Hoffnung auf Heil

Jesus heildt: Gott rettet! — Er wurde damals gerade fiir die Siinder, die
AusgestoRenen, Verachteten und Kranken zur Starkung auf ihrem Le-
bensweg. In den Jahrzehnten und Jahrhunderten nach seiner Kreuzigung
und Auferstehung blieb er es fiir die Christen, die ihm folgten. Auch fiir
uns kann er und der Glaube an ihn Starkung fiir unser Leben und das vor
uns liegende neue Jahr sein. Manchmal mag es uns in den vor uns liegen-
den 365 Tagen schwerfallen, das zu glauben. Taglich erreichen uns neue
Schreckensnachrichten aus den Kriegs- und Konfliktregionen unserer
Welt, und auch so manche personliche Sorgen belasten uns. Doch wir
hitten ein unzutreffendes Bild von Jesus, wenn wir davon ausgingen, dass
er unsere Welt und unser irdisches Leben schon jetzt in ein himmlisches
Paradies verwandeln wiirde. Das wird an seinem eigenen Leben deutlich:
Er selbst musste am Kreuz sterben, um uns die Auferstehung zu schen-
ken. Darin erfiillt sich sein Name: Gott rettet! Gott ist groRer als das Leid
der Welt. Das Leben, das von Gott kommt, ist starker als der Tod. Daran
diirfen wir uns gerade in den dunklen Stunden des vor uns liegenden neu-
en Jahres festhalten.

Jesus heiRt: Gott rettet! Ein schoner Name und ein verlissliches Pro-
gramm fiir uns: Gott will unser Heil. Eine wertvolle und nachhaltige Star-
kung fiir unseren Lebensrucksack, kraftvolle Nahrung fiir das neue vor
uns liegende Jahr, Hoffnung und Zuversicht fiir alle seine Tage. Amen.
Konrad Bayerle

SO
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KONIGE AN DER KRIPPE
Predigtanregung fiir das Hochfest der Erscheinung des Herrn

,Uber dir geht strahlend der HERR auf, seine Herrlichkeit erscheint iiber
dir. Das haben wir gerade in der Lesung aus dem Buch Jesaja gehort. Es
ist wie eine Verheibung auf das Ereignis, das wir heute feiern. Erscheinung
des Herrn, oder Heilige Drei Kbnige, wie wir es auch in unserer Pfarrei ken-
nen, weil die Sternsinger jedes Jahr von Haus zu Haus ziehen. In diesem
Jahr unter dem Motto: ,,Kinder stirken, Kinder schiitzen — in Indonesien
und weltweit.”“ Sie bringen den Segen Gottes und schreiben an die Tiiren
CMB - Christus segne dieses Haus.

Sterndeuter aus dem Osten

Aber was waren das urspriinglich fiir Manner, die da zur Krippe kamen?
Weise aus dem Morgenland, Sterndeuter heiRt es in der Bibel. Sie waren
aufmerksam und offen fiir die Zeichen, die sie gesehen haben. Und genau
ein solches Zeichen, ein Stern hat sie in Bewegung gebracht, so dass sie
aufbrechen und den neugeborenen Konig suchen. Menschen, die offen
waren, etwas Neues zu erkennen und auch bereit, dafiir etwas einzuset-
zen. Wenn wir uns vorstellen, welche Vorbereitungen dazu nétig waren,
hat das sicher viel Geld und Miihe gekostet, aber auch personlichen Ein-
satz, Reisestrapazen, Wind und Wetter usw.

Gibt es nicht auch in unserem Leben solche Augenblicke, wo ich eigent-
lich genau weil3, dass ich da etwas tun miisste, dass ich das in Angriff
nehmen sollte und mich fiir etwas engagieren sollte? Oder Situationen,
wo wir spiiren, dass jetzt der richtige Augenblick, der Kairos gekommen
ist, einem Menschen zu sagen, wie gut es uns tut, dass sie oder er da ist,
mein Leben zu dndern und vieles mehr. Wenn wir diese besonderen Au-
genblicke voriibergehen lassen, dann bleibt — nichts.

Mir kommt an diesem Fest auch immer das Lied von Peter Cornelius in
den Sinn, wo es heift: ,,Drei Knige wandern aus Morgenland; Ein Stern-
lein fiihrt sie zum Jordanstrand. In Juda fragen und forschen die drei, wo
der neugeborene Konig sei? Sie haben sich auf den Weg gemacht, ohne
Navi, ohne Landkarte, sie folgten dem Stern. Und sie haben auch Ge-
schenke mitgenommen, die sie dem neugeborenen Kénig bringen wollen.
So horen wir in dem Lied weiter: ,,Sie wollen Weihrauch, Myrrhen und
Gold dem Kinde spenden, zum Opfersold.” Es sind eigentiimliche Gaben,
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die die Sterndeuter mitbringen. Gold und Weihrauch und Myrrhe, was soll
die Familie, was soll das Kind damit anfangen.

Die drei Gaben

Aber vielleicht ist es dazu wichtig, einmal auf die Bedeutung dieser Ga-
ben zu schauen. Was bedeuten sie und wozu werden sie verwendet? Da
ist einmal das Gold, von dem jeder weil, dass es eines der kostbarsten
Metalle auf der Welt ist. Viele Menschen haben ihr Leben eingesetzt, um
Gold zu finden. Und Gold ist immer noch als Wertanlage in vielen Tre-
soren zu finden. Aber wichtiger als der Geldwert ist oft der ideelle Wert,
der dahintersteht. Wenn sich Eheleute bei der Hochzeit einen goldenen
Ring anstecken, wollen sie damit sagen: ,,Du bist mir unendlich wert-
voll.“ Oder vielleicht haben Sie auch schon Eltern gehort, die ihre Kinder
als ,,Goldschatz bezeichnen. Wenn wir uns in Kirchen umschauen, dann
finden wir vieles, das aus Gold ist oder mit Gold verkleidet ist. Damit soll
gezeigt werden: Dieses Haus, dieser Kelch und die Schale driicken aus,
wie wertvoll Gott fiir uns ist. Und die Sterndeuter, die das Gold zu Jesus
an die Krippe bringen, bringen ihren Schatz dem, der sie mit seiner Fiille
liberreich beschenkt.

Wenn wir auf die zweite Gabe schauen, den Weihrauch, dann kommt
mir gleich der Duft in den Sinn. Weihrauch ist ein Harz, das im Feuer ver-
brannt einen wunderbaren Duft verbreitet. Frither wurde vor Kaisern und
Konigen Weihrauch getragen, um den Konig zu ehren. Heute wird er auch
als Heilmittel verwendet bei Entziindungen und Rheuma. Er soll Sinnbild
sein fiir unser Gebet und unsere Anbetung. In einer Antiphon heilst es:
,»Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, mein Gott“. Die Wei-
sen bringen Weihrauch dem Konigssohn, sie wollen ihm ihre Ehre erwei-
sen und ihn anbeten.

Die dritte Gabe, die Myrrhe ist ein schwieriges Geschenk. Aus dem Harz
des Myrrhebaumes gewonnen, wird die Myrrhe beim Begrabnis zum Ein-
balsamieren verwendet. Wir lesen im Neuen Testament, dass der Rats-
herr Nikodemus ein Gemisch aus 100 Pfund Aloe und Myrrhe brachte, um
den Herrn zur Grablegung zu salben. Myrrhe steht im Zusammenhang mit
Leiden und Tod. Bei der Kreuzigung wurde dem Herrn ein Gemisch aus Es-
sig und Myrrhe angeboten. Es war ein kostbares Geschenk, das die Stern-
deuter mitgebracht hatten und deutet auf Jesus Christus als den Heiland.
Aber was kann uns die Myrrhe noch sagen? Im Alten Testament lesen wir,
dass zur Salbung der Konige und Priester Myrrhe, Zimt und Olivenol ver-
wendet wurden. Auch wir sind als Getaufte und Gefirmte gesalbt und diir-

FR
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fen uns dieser Wiirde bewusst sein. In unserem Christsein kénnen wir fiir
andere heilend wirken und auch Wohlgeruch verbreiten. Eine Begegnung
mit uns soll heilsam sein und so, dass Menschen sich wohl fiihlen in un-
serer Nahe. Myrrhe weist auch darauf hin, das Jesus Christus nicht allein
Konig und Gott ist, sondern unser Heiland, der die Leiden der Menschheit
kennt und selber erleiden musste. Die Myrrhe als Geschenk der Weisen
war ein Hinweis auf das Leiden des Herrn und die Leiden der Welt.

Nun stehen sie im Stall und schauen das Kind. So heiRt es im Lied: ,,Und
hell erglanzet des Sternes Schein: zum Stalle gehen die Konige ein; Das
Kniblein schauen sie wonniglich, Anbetend neigen die Konige sich. Sie
bringen Weihrauch, Myrrhen und Gold zum Opfer dar dem Knablein hold.“
Und diese Begegnung hat sie verwandelt. Es heit im Evangelium: Sie
kehrten auf einem anderen Weg zuriick in ihr Land. Vielleicht konnten wir
auch sagen: sie kehrten anders zuriick als sie fortgezogen waren, sie wur-
den durch die Begegnung verandert. Und das sollte bei uns auch so sein.
Dass wir nach diesem Gottesdienst, nach der Begegnung mit Gott und der
Gemeinschaft anders, als Andere zuriickkehren in unser Heim, in unsere
Familie, zu denen, die mit uns leben. So kénnen auch wir durch unser Le-
ben seine Botschaft weitertragen, hinein in die Welt, hinein in dieses neue
Jahr. Klara Hofer
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,»,AUS DER TAUFE HEBEN“ - DAS WUNDER DES

CHRISTWERDENS NEU ENTDECKEN
Predigtanregung fiir das Fest Taufe des Herrn

Es ist zwar nur eine Redewendung, aber sie hat es in sich: Wenn eine poli-
tische Reform auf den Weg gebracht wird, ein innovatives Projekt startet
oder eine Einrichtung feierlich eréffnet wird, dann wird etwas ,,aus der
Taufe gehoben”.

Wenn ein Mensch aus der Taufe gehoben wird, geschieht ein Wunder

Auch wenn diese Redewendung oft nicht religios gemeint ist, ihre Wur-
zeln liegen in der Taufpraxis der friihen Kirche. Auch heute noch wird in
manchen christlichen Gemeinschaften so getauft: Ein erwachsener Mensch
steht bis zu den Kniegelenken im Wasser und wird vom Taufenden riicklings
untergetaucht und wieder aus dem Wasser herausgehoben. Das Untertau-
chen steht symbolisch fiir den Tod Jesu, das Auftauchen fiir seine Aufer-
stehung. Das ,,alte Leben” bleibt zuriick, ein ,,neues Leben beginnt, das
Leben mit Gott.

In unserer Taufpraxis werden nur selten Menschen im Wasser unter-
getaucht. Im dreimaligen UbergieRen des Kopfes mit Wasser wird dies
lediglich angedeutet. Die Grundbedeutung aber bleibt: Wenn ein Mensch
»aus der Taufe gehoben wird“, beginnt etwas Neues. Unser Glaube sagt
sogar: Es geschieht ein Wunder. Ob das den Eltern und Paten bewusst ist,
wenn sie ihr Kind taufen lassen? Ist uns bewusst, welch groartiges Wun-
der in unserer Gemeinde geschieht, wenn ein Mensch getauft wird?

Das Urwort des Wohlgefallens: ,,Du bist geliebt*

Bei der Taufe Jesu im Jordan offnete sich der Himmel, der Heilige Geist
kam in Gestalt einer Taube auf ihn herab, und eine Stimme aus dem Him-
mel war zu horen: ,,Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefal-
len gefunden habe.” — Das hat auch eine Bedeutung fiir mein christliches
Leben: Auch bei meiner eigenen Taufe 6ffnete sich der Himmel liber mir
und der Heilige Geist kam auf mich herab. Seitdem wohnt er in mir, wirkt
in mir und durch mich. Gott sprach auch mir seine liebende Zusage zu: Ich
habe an dir Wohlgefallen gefunden. Du gefallst mir. Ich erfreue mich an
dir. Du bist kein Produkt des Zufalls, keine Laune der Natur.! Du darfst dir

1 vgl.dasLied:,,Du bist du“ von Jiirgen Werth
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meiner Nahe sicher sein. Du bist geliebt! — Diese Zusage Gottes ist das
Urwort des Wobhlgefallens, das er iiber unser Leben gesprochen hat. Er
ist unser Vater und wir sind seine Kinder. Mit diesem liebevollen Urwort
geleitet er uns durchs Leben.

Damit will er uns helfen, auch den Unworten des Lebens standzuhal-
ten. Vielleicht sind es angstmachende Worte aus Kinder- und Jugendta-
gen. Vielleicht klingen die einen oder anderen noch heute in uns nach oder
haben sogar heute noch ladhmende Wirkung: ,,Aus dir wird eh nichts!“,
»Was soll aus dir schon werden?*, ,,Du taugst zu nichts!“ ,,Du bist doch
an allem schuld!, oder gar: ,,Du wirest am besten gar nicht geboren!”
— Immer wieder sind wir gefordert, das Wort Gottes aus dem Wortgewirr
des Lebens herauszufiltern. Denn dieses kann uns aufbauen. Es ladt uns
zu einem lebendigen und aktiven Leben ein. Es fordert uns auf, das Ja zu
uns selbst und zu dieser Welt immer wieder zu erneuern.

Menschwerdung Gottes heif3t: Jesus begibt sich hinein in unsere Welt

Das heutige Evangelium berichtet davon, dass Jesus zu Johannes an den
Jordan kam, um sich taufen zu lassen. Die Initiative geht also von Jesus
aus. Er wurde nicht liberredet, mitgeschleift, oder war zufallig da. Es war
keine spontane Aktion. Jesus geht bewusst dorthin, wo sich auch die an-
deren Menschen von Johannes zur Vergebung ihrer Siinden taufen lassen.
Jesus geht bewusst hinein in unsere Welt. Er reiht sich sogar in die Schar
derer ein, die von Johannes die Taufe zur Vergebung ihrer Siinden erbeten.
Wir kdnnen das auch fiir unser Leben deuten: Jesus steigt mit uns hinab
in das Wasser, in all das, was unser Leben bedroht und gefdhrdet. Er hebt
uns aus dem Schattenreich des Todes ins neue Leben seiner Auferstehung.
Das Fest der Taufe des Herrn ist ein schones und wichtiges Fest. Es ist
mehr als ein Schlusspunkt, der die Weihnachtszeit beschlieRt. Es ist auch
mehr als ein Doppelpunkt, der die Zeit im Jahreskreis eroffnet. Dieses Her-
renfest ist vor allem ein groRes Ausrufezeichen im Festkreis des Jahres:
Gott will dir nah sein! Er will, dass dein Leben gelingt und zum Heil fiihrt!

Aus dieser trostvollen und liebenden Zusage Gottes heraus diirfen wir le-
ben und neu beginnen. Gerade dann, wenn uns Tiefschldge des Lebens
treffen, diirfen wir uns die Liebeserklarung Gottes erneut zusprechen las-
sen: Du bist mein geliebter Sohn, du bist meine geliebte Tochter, du bist
mir ans Herz gewachsen, ich bin bei dir, du gefallst mir, ich freue mich tiber
dich — und ich vergesse dich niemals! Versprochen! Sebastian Schulz

SO
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IM NAMEN DES HERRN SO
Predigtanregung fiir den 2. Sonntag im Jahreskreis 15

»Seht das Lamm Gottes, das die Siinde der Welt hinwegnimmt!“ Diese
Formulierung ist uns in Fleisch und Blut iibergegangen. In jeder Messfeier
singen wir zur Brotbrechung: ,,Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Siinde
der Welt.“ Und dann wird uns das gebrochene Brot gezeigt mit den Wor-
ten ,,Seht das Lamm Gottes ...“ Heute erfahren wir, von wem dieses Wort
stammt. Es ist Johannes der Taufer, der Jesus auf sich zukommen sieht
und seine Zuhorer auf Jesus hinweist.

Der Auftrag des Johannes

Johannes war selber ein groRer Prophet. Wenige Satze vorher schreibt
der Evangelist: ,,Es trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt war, sein
Name war Johannes.” Johannes sah sich als von Gott gesandt, er pre-
digte Umkehr und BuRe und sammelte eine grole Jiingerschar um sich.
Viele liberlegten sogar, ob nicht Johannes selbst der verheiene Messi-
as sei. Er aber sieht jetzt Jesus kommen und sagt: Ich bin es nicht, hier
ist das Lamm Gottes, hier ist der Sohn Gottes. Vielleicht kennen Sie den
beriihmten Isenheimer Altar des Matthias Griinewald, auf dem Johannes
unter dem Kreuz steht und mit einem ilibergroR gezeichneten Zeigefinger
auf Jesus zeigt mit den Worten: Er muss wachsen, ich muss abnehmen.
Mit dem Auftreten Jesu endet die ,,Karriere” des Johannes. Er sieht seine
Aufgabe als erledigt, er tritt zuriick, um Jesus den Vortritt zu lassen. Die-
se Haltung muss uns Respekt abnétigen. Denn wer tritt schon gerne in
den Hintergrund, um einem anderen das Feld zu iiberlassen? Aber darin
sah Johannes seinen Auftrag: Zeigefinger auf Jesus hin zu sein: Seht das
Lamm Gottes! Seht den Sohn Gottes!

Der Auftrag der Kirche

Und genau das ist der Auftrag der Kirche. Was Johannes damals seinen
Jiingern und seinen Zuhorern sagte, muss die Kirche heute ihren Glau-
bigen und auch der Welt immer wieder sagen: Seht das Lamm Gottes,
seht den Sohn Gottes! Manchmal ist unsere Kirche in der Gefahr, sich zu
sehr um das eigene Wohlbefinden zu kiimmern, sich in Strukturen und Hi-
erarchien zu verlieren und um sich selbst zu kreisen. Alle, die in der Kirche
ein Amt bekleiden, und sei es noch so hoch, alle, die beauftragt sind, die
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PREDIKAT

Frohe Botschaft zu verkiinden, miissen wie Johannes immer wieder von 5O
sich weg auf Jesus zeigen: Seht das Lamm Gottes, seht den Sohn Gottes!
Die Kirche muss der grolbe Zeigefinger auf Jesus hin sein. 1 5

Unser Auftrag

Und das ist der Auftrag auch an uns alle. Jeder von uns kann an dem Platz,
an dem er in der Welt steht, ein Johannes sein. Jeder kann auf seine Weise
auf Jesus zeigen: Die Eltern, die in ihren Kindern das Fundament des Glau-
bens legen, die Lehrer und Erzieher, die darauf aufbauen, alle, die in der
Gesellschaft Verantwortung fiir die 6ffentliche Meinung tragen, jeder in
seinem Arbeitsfeld, im Freundes- und Bekanntenkreis, jeder hat doch den
Auftrag, fiir Jesus Zeugnis abzulegen. Jeder kann Zeigefinger auf Jesus hin
sein: Seht das Lamm Gottes, seht den Sohn Gottes.

Jesus wird seine Verkiindigung mit den Worten einleiten: ,,Kehrt um! Denn
das Himmelreich ist nahe.“ Wir konnen mithelfen, dass vollendet wird,
was Jesus uns gebracht hat: das Himmelreich. Xaver Kdser
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TEXTDATEI PREDIKAT

MITEINANDER AUF DEM WEG SEIN SO
Predigtanregung fiir den 3. Sonntag im Jahreskreis 22

Die Frage nach dem Anfang oder auch die Frage: Wie fange ich es an, die
habe ich mir bei der Vorbereitung der Predigt gestellt und die haben wir
uns vor drei Wochen am Jahresanfang des Jahres 2023 gestellt. Wie fange
ich es an? Und wir wissen, dass es wichtig ist, wie man eine Sache an-
fangt. Die im letzten Jahr beschlossene und dann schnell wieder gekippte
Gasumlage ist ein Beispiel dafiir, dass man auch etwas falsch anfangen
kann und es dann einfach auch nicht gut werden kann. Jemand hat mal
formuliert: Der Anfang geht mit!

Im heutigen Evangelium geht es auch um einen Anfang. Jesus steht
am Beginn seines offentlichen Sendungsauftrages, in dessen weiterer
nachosterlicher Entwicklung sich dann die Kirche formt. Welchen Anfang
hat Jesus gewahlt und was gibt er seiner Kirche mit?

Ndhe zur Lebenswirklichkeit

Zunachst fallt auf, dass Jesus Menschen ,von der Strae“ anspricht —
Menschen wie dich und mich. Er spricht Fischer an, denen er eine neue
Aufgabe zutraut. Aus den weiteren Erzdhlungen der Evangelien wissen
wir, dass es jetzt nicht die Vorzeige-Fischer waren, denen jeder Fang ge-
lingt. Es sind Menschen, die wissen, was Leben ist und was im Leben so
alles passieren kann. Jesus sucht Jiinger, die wirklich etwas vom Leben
verstehen, weil sie selbst mit beiden Beinen mitten im Leben stehen. Das
II. Vaticanum, die groRe Erneuerungsbewegung der Kirche in der Mitte
des 20. Jahrhunderts, formulierte dazu: ,,Freude und Hoffnung, Trauer
und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und Bedring-
ten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jiinger
Christi. Und es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Her-
zen seinen Widerhall fande.“

Jesus sucht Teamplayer

Wenn wir aus unserer Perspektive auf die Berufung der Jiinger schauen,
so wiirden sich viele wiinschen, dass Jesus vielleicht etwas vielfiltiger
ausgewahlt hatte: Menschen aus unterschiedlichen Berufen und gesell-
schaftlichen Schichten und auch nicht nur Manner. Wenn es jetzt tatsach-
lich andere Berufe gewesen waren, wiirde das Wortspiel mit den Fischern
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und Menschenfischern nicht mehr so passen — klar. Ich glaube aber, dass 5o
ein tieferer Gedanke hinter der Auswahl steht: An vielen Stellen berichten

die Evangelien davon, dass Fischen nicht alleine geht, sondern, dass man 2 2
zusammenarbeiten — teamfihig sein muss. Jesus sucht und beruft also
Menschen mit Teamfadhigkeiten. Dass die Jiinger und auch die jungen Ge-

meinden auch miteinander gestritten haben, berichtet die Bibel an man-

cher Stelle. Miteinander streiten zu konnen, miteinander um Positionen

zu ringen gehort dazu, solange dabei das Eigentliche nicht aus dem Blick

gerat.

Jesus beruft also in den Anfang seiner Gemeinschaft, unserer Kirche,
Teamplayer, die bereit sind, mit ihm gemeinsam einen Weg zu gehen. Der
Theologe Paul Zulehner hat jiingst darauf verwiesen, dass das genau das
ist, woriiber bei uns aktuell heftiger Streit in der Kirche herrscht: Zwischen
den Bischofen in Deutschland und zwischen der Mehrheit der deutschen
Bischofe und Rom: Synodalitat.

Das Wort synodal setzt sich aus den griechischen Worten syn und odos
zusammen, was so viel bedeutet wie: Gemeinsam auf dem Weg zu sein.
Ja, das war offensichtlich der Grundgedanke von Kirche, und Kirche ist von
ihrem Wesen zutiefst synodal. Dieser Anfang scheint einigen nicht mehr
bewusst zu sein — daher bin ich dankbar fiir die Erinnerung am heutigen
Sonntag. René Fanta
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LEBEN IM SINNE JESU SO
Predigtanregung fiir den 4. Sonntag im Jahreskreis 2 9

Papst Benedikt XVI. hatin seinen Schriften und Ansprachen immer wieder
betont, dass das Christentum nicht zuerst ein moralisches Lehrsystem
ist, sondern, dass am Anfang eine Person steht, Jesus Christus. Aus dem
Glauben an ihn und der Beziehung zu ihm folgt dann das entsprechende
Handeln. Erst kommt der Glaube, dann die Moral.

Verheiflungen vor Belehrungen

Genausowares schon beider Bergpredigt. Ehe Jesus eine ganze Reihe Wei-
sungen fiir das Leben gibt, spricht er die Seligpreisungen aus. Am Anfang
der Bergpredigt stehen nicht Belehrungen, sondern VerheiRungen. Das
ist wichtig, um die einzelnen Weisungen der Bergpredigt besser verste-
hen zu kénnen. Da ist zum Beispiel die Weisung der Liebe zu den Feinden.
Wenn man das hért, sagen viele: Das geht doch nicht, das ist eine Uber-
forderung. Wenn ich jedoch Haltungen habe, die in den Seligpreisungen
angesprochen sind, wie Sanftmut und Barmherzigkeit, ist es gar nicht so
unmoglich, sogar die Feinde zu lieben, denen Gutes zu tun, die mich has-
sen und so den Kreislauf von Gewalt und Gegengewalt zu durchbrechen.

Selige Haltungen

Damit sind wir bei einer ersten Art von Seligen, die Jesus anspricht, nim-
lich Menschen, die bestimmte Haltungen in sich haben. Die, die arm sind
vor Gott, die rein im Herzen sind, die Barmherzigen und Sanftmiitigen. Es
sind Menschen, deren Herzen nicht voll sind von Egoismus, vom Kreisen
um sich selbst, von der Sorge um das Vermogen und den Besitz und das
Ansehen bei den Menschen, sondern in deren Herzen viel Raum ist fiir
Gott. Sie konnen ihre leeren Hande und offenen Herzen Gott hinhalten
und sich von ihm erfiillen lassen, von seiner Liebe, Giite und Barmherzig-
keit. Und so konnen sie selbst liebevoll, giitig und barmherzig sein. Denn
sie miissen nicht mit aller Gewalt ihren Ruhm und ihren Besitz sichern und
vermehren, selbst auf Kosten eines guten Umgangs mit ihren Mitmen-
schen. So sind diese seligen Haltungen Grundlage fiir ein Leben im Sinne
Jesu.
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Selige Handlungen SO
Neben diesen seligen Haltungen spricht Jesus auch von seligen Hand-
lungen, wie dem Frieden-Stiften. Wie viele Spannungen und Konflikte 29
gibt es, nicht nur in der grolken Welt, sondern auch in der Kirche, in den
Pfarrgemeinden, in Familien, Schulen und Betrieben. Wie wichtig sind da
Menschen, die Frieden stiften, die sanftmiitig und barmherzig sind und so
Spannungen nicht verstarken, sondern abbauen und durch das Vertrau-

en, das sie bei allen Beteiligten haben, schlichten und vermitteln kénnen.

Und da sind die Trauernden, in deren Herzen es dunkel ist, weil ein lieber
Mensch gestorben ist. Trauernde erleben oft, dass sich Menschen von ih-

nen abwenden, dass sie einsam und verlassen sind. Doch Jesus sieht sie
liebevoll an, er vergisst sie nicht, er wendet sich ihnen zu, er spricht sie

selig. Was fiir eine Quelle des Trostes und der Ermutigung.

Es ist gut, dass am Anfang der Bergpredigt keine Belehrungen stehen,
sondern VerheiRungen, die bestimmte Haltungen und Handlungen se-
ligpreisen. Wenn wir sie beherzigen, in unserem Herzen erwégen, ist das
eine gute Voraussetzung, um im Sinne Jesu leben und handeln zu kénnen.

Mathias Kotonski
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DU GEIST, DER ALLES DASEIN TRAGT
Sonntags-Hymnus am Tag der Geistsendung

Du Geist, der alles Dasein tragt,
der unerkannt die Welt bewegt,
der unsre Klugheit libersteigt —
im Sturmwind hast du dich gezeigt.

Am Tag des Ursprungs aus dem Nichts,
am Tag des ersten Schopfungslichts,
am Tag, als Christus auferstand:

Da loderte dein Feuerbrand.

Und doch — ein neuer Sonntag erst
enthiillte ganz, was du gewdahrst:

Du wihlst dir schwache Menschen aus
und baust auf Erden Gottes Haus.

Da sprangen Tiir und Fenster auf,
da nahm die Botschaft ihren Lauf.
Aus Suchenden von nah und fern
schufst du das eine Volk des Herrn.

Du Schopferatem, feuergleich,
entziinde uns fiir Gottes Reich!
Gib, dass uns Christi Kraft erfiillt,

die allen ohne Grenzen gilt.

T: Peter Gerloff, 2003 © beim Autor
M: zu singen nach GL 342 (Komm, Heilger Geist)

4+ Zur Verwendung als Hymnus ohne Sonntagsbezug nur Strophe 1-2.5 singen
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JEDEM ANFANG EIN SEGEN!
Jahresbeginn 2023

Ein neues Jahr beginnt —2023. Jahreswechsel stimmen uns nachdenklich.
Mogen Raume der Kommunikation sich fiir Sie zu Jahresbeginn 6ffnen!
Anfangserfahrungen begleiten uns durch das gesamte Leben: Wir sehen
nach der Geburt erstmals bei hellem Licht, gehen erste Schritte, lernen
sprechen, haben den ersten Schultag, entdecken unsere Leiblichkeit,
wechseln die Tatigkeiten, begegnen erstmals einem Menschen, der uns
zeitlebens nahe bleibt, verdndern die Lebensorte. Viele Menschen erfah-
ren das Aufwachen als eine Situation, in der das noch Unbestimmte dng-
stigt. An jedem Morgen stellt sich die Frage, welchen Sinn der Tag hat. In
den Morgengebeten erbitten wir die Bereitschaft, am Anfang des Tages
das Leben so anzunehmen, wie es geworden ist.

Jedem Anfang wohnt ein ,,Zauber” inne (Hermann Hesse). Dies erschlieRt
sich Verliebten ohne lingere Erlauterungen. Der Beginn menschlichen
Miteinanders ist voller Verheiungen. Zum Gegenstand einer zweifelnden
Betrachtung wird die Zeit des Anfangs erst in Krisensituationen, wenn
sich die Frage stellt, was geblieben ist von dem, was einmal war. In Ent-
scheidungszeiten geschieht eine Riickschau auf den Anfang, um den Wert
des Gewordenen, des Gegenwartigen, zu begreifen. In der existentiellen
Krise verbindet sich die Frage nach dem zeitlichen Beginn von etwas mit
der tiefergreifenden Frage nach dem Grund des Gesamten. Hinter der Fra-
ge nach dem Anfang verbirgt sich die Frage nach dem Sinn von allem.

Der Beginn eines neuen Kalenderjahrs gibt zu denken. Wir beginnen das
Jahr 2023, das an vielen Orten wenig Gutes erwarten lasst. Es herrscht
Krieg. Frauen kidmpfen um ihre Rechte. Die Diirre in Teilen von Afrika
bringt vielen Menschen Hunger und Tod.

Wir kénnen als Christ*innen nicht einfach wegschauen. Fiirbitten allein
reichen nicht aus — Taten sollten folgen. Es fallt derzeit sehr schwer, nicht
auf die eigene Not zu blicken. Eine Polarisierung der Meinungen breitet
sich auch im Raum der Kirchen aus. Horen wir einander zu? Nehmen wir
uns sensibel wahr? Kann die Liturgie zu einem Ort werden, an dem viele
Menschen von sich erzdhlen — und dabei sowohl Wertschidtzung als auch
Anfrage erfahren? In vielen Fragen sind wir ratlos. Es ist gut, wenn wir uns
gemeinsam auf die Suche nach einer titigen Antwort begeben — vor den

Augen eines Gottes, dem keine Not fremd ist. Dorothea Sattler
Professorin fiir Dogmatik und Okumenische Theologie an der Universitdt Miinster
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GEDANKEN ZUM GEDENKTAG DER QUEEREN OPFER

DES NATIONALSOZIALISMUS
27.Januar 2023

Wahrend der Herrschaft der Nationalsozialisten in Deutschland zwischen
1933 und 1945 fand die starkste Verfolgung von Homosexuellen in der
deutschen Geschichte statt. Uber 50.000 Manner verurteilte die NS-Jus-
tiz. 10.000 bis 15.000 schwule Manner kamen in Konzentrationslager.
Tausende von ihnen iiberlebten die Gefangenschaft nicht. Weibliche Ho-
mosexualitit war nur in Osterreich strafbar, trotzdem waren auch lesbi-
sche Frauen, zwar in weit geringerem Ausmals und oft in Kombination mit
anderen Griinden, von nationalsozialistischer Verfolgungspolitik betrof-
fen.

In Erinnerung an diese Graueltaten — damit nicht vergessen wird, was
nicht vergessen werden darf — ist in Berlin etwa 100 Meter entfernt vom
uniibersehbaren Holocaust-Gedenkmal, versteckt in einem Baumdickicht
des Tiergartens, ein Mahnmal aufgestellt, das an die queeren Opfer des
Nationalsozialismus erinnern soll.

Von aulien erscheint es wie ein kleines Waldhduschen; wenn Betrach-
tende sich dann dem kleinen Haus ndhern und einen Blick durch das Fens-
ter wagen, sehen sie in einer Endlosschleife zwei sich zirtlich kiissende
Manner. Das schonste Geschenk, das zwei Menschen sich geben konnen,
namlich Ndhe, Vertrautheit, Zartlichkeit, ist Anlass dafiir gewesen, Men-
schen als ,,Untermenschen®, als ,,Missgeburten®, und also als des Lebens
nicht wiirdig zu deklarieren.

Mich beriihrt und erschiittert ein Besuch an diesem stillen Ort in Berlin
immer wieder aufs Neue: dass nimlich Menschen ihre Liebe verstecken
miissen und durch Erziehung und Tradition angeleitet werden, sich ihrer
zu schamen.

Esist gut, dass unsere Gesellschaft inzwischen dank einer reflektierten
und gewissenhaften Aufkldarung in ihrem Denken weiter ist; dass queere
Menschen heiraten und Familien bilden konnen und so einen verantwor-
tungsvollen Beitrag leisten fiir ein gelingendes Miteinander in einer viel-
faltigen und vielschichtigen Gesellschaft.

Dies kann aber nicht verschweigen, dass sowohlin der biirgerlichen Gesell-
schaft wie auch in der (katholischen) Kirche Krafte bemiiht sind, weiterhin
queere Lebenswirklichkeit zu verdammen. Dazu wird die Heilige Schrift als
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Argumentationsstrang missbraucht, heutige biblische wie auch fundamen-
taltheologische wissenschaftliche Erkenntnisse missachtend, die besagen,
dass die wenigen Aussagen der Bibel, die auf gleichgeschlechtliche sexuelle
Kontakte eingehen (vgl. Buch Levitikus) in keiner Weise eine ganzheitliche,
von Liebe gepragte Verbundenheit zwischen zwei Menschen des gleichen
Geschlechts thematisieren, sondern ausschlieBlich einen sexuellen Akt im
Blick haben, der es verunmoglicht, Nachkommenschaft zu zeugen — vor
allem mannliche Nachkommenschaft, die notwendig war zur Verteidi-
gung des israelitischen Staatengebietes.

Dass die katholische Kirche inihren Lehraussagen jegliche theologische
Erkenntnis vermissen lasst und auf ein binires Menschenbild setzt, ist
auch heute ein Ndhrboden dafiir, dass queere Menschen aus Angst in
die Abgeschiedenheit gedrangt werden. Homosexualitdt ist keine Siinde,
sondern eine Schopfungsvariante, von Gott gewollt und geliebt. Wenn bis
in die jlingste Zeit hinein queere Menschen an Leib und Seele bedroht wer-
den, so tragt dazu auch das Menschenbild bei, das die katholische Kirche
verbindlich verkiindet. Die jiingsten Aussagen des rémischen Lehramtes
lassen keine neue Offenheit vermuten. Umso wichtiger ist es, Zeichen der
Solidaritdt und der Verbundenheit mit queeren Menschen zu setzen, denn
Menschenrechte sollten auch in der Kirche nicht verhandelbar sein.

Christoph Simonsen

» ANDACHT ZUM GEDENKTAG DER OPFER DES
NATIONALSOZIALISMUS
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BUCHVORSTELLUNG
Gottesdienst

Helmut Waltersdorfer
Ganz Mensch werden.

EANT Vom Gottesdienst zum Menschendienst

MENSCH 220 Seiten | 19,5 x 22 cm | Hardcover mit Schutz-
WERDEN

umschlag | zahlreiche Illustrationen
ISBN 978-3-9504795-9-1| 29,90 €

Ein besonderer Tipp — jenseits des Mainstreams.
So kénnte man das Buch ,,Ganz Mensch werden. Vom Gottesdienst zum
Menschendienst” von Helmut Waltersdorfer skizzieren.

Es ist kein Lehrwerk, es ist keine Biographie, auch wenn es zahlreiche
biographische Elemente enthilt, es ist ein Buch, das konkrete liturgische
Beispiele und Perspektiven aufzeigt und grundsitzliche ,,AnstoRe” geben
will.

Der Autor selbst schreibt im Vorwort, dass er, (...) mit diesem Buch Vor-
schlage auf den Tisch (legt), wie sich Gottesdienste, die als ,Mittelpunkt
des Glaubens und der Gemeinde‘ bezeichnet werden, verandern miissen.
Sie sollen den Menschen dienen und diirfen nicht in starren Ritualen, in fiir
alternative Formen ungeeigneten Raumen und in einer unverstandlichen,
veralteten Sprache stecken bleiben. Dass all das nicht mehr zeitgemal
ist, dulert sich nicht zuletzt in einem starken Riickgang der Gottesdienst-
besuche, der durch die Corona-Pandemie noch verstarkt wurde.

Mit dem Erscheinungsjahr 2022 ist es ein aktuelles Buch, das sich hinter
(Standard-) Werken mit diversen Gottesdienstmodellen anderer Verlage
nicht zu verstecken braucht. Konkrete Beispiele werden in einen Bogen
eingefiigt, der auch Grundthemen der Theologie beleuchtet: ,,Uber Gott
kann man nicht reden, sondern nur schweigen. Deshalb habe ich den Un-
tertitel fiir dieses Buch mit \Was dem Leben dient: Vom Gottesdienst zum
Menschendienst’ gewahlt. Es geht um die Menschen, um ihr Leben mit all
dem Auf und Ab, mit Sorgen und Freuden, mit Problemen und Ereignissen
der Zeit, in der sie leben, mit ihren speziellen Lebensstationen. Mit litur-
gischen Angeboten dazu soll es gelingen, einen Ausgleich zum Alltagsle-
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ben zu schaffen, damit jeder ,Ganz Mensch werden‘ kann, wie es der Titel
des Buches ausdriickt. (Helmut Waltersdorfer)

Freilich bleibt durchgiangig eine theologische Linie des Autors spiirbar
und natiirlich sind auch Anfragen noétig, z.B. inwieweit Liturgie nicht ein-
fach ,,nur” Gottesdienst sein darf und jeder Art von ,Verzweckung® und
Anthropozentrierung entzogen sein muss. Und doch ist das herausragend
positiv zu wiirdigende an ,,Ganz Mensch werden“ die Riickbindung an die
Lebenswelt und Lebenspraxis: In diesem Sinn werden bekannte und neue
Elemente fiir eine ,,neue Liturgie“ beschrieben. Durchgangig wird deut-
lich, dass die Liturgie eine Unterbrechung und keine Ausklammerung des
Alltags zum Ziel haben muss.

Der Autor geht den mutigen Schritt, den Liturgischen Kalender neu zu
gestalten und am Kalenderjahr (beispielhaft fiir das Jahr 2023) zu ori-
entieren, so finden sich z. B. Hinweise zum ,Welttag des Theaters” (27.
Marz) oder zum ,,Internationalen Tag der Menschen mit Behinderungen®
(3. Dezember) ebenso wie zu den iiblichen liturgischen (Hoch-)Festen.
Die Bindung an das Kirchenjahr tritt damit in den Hintergrund, auch die
Orientierung am Leben Jesu und an Heiligenfiguren. Vielmehr wird unter-
schieden zwischen allgemeinen Liturgien im Jahreslauf, spezielle Litur-
gien und Liturgien zu Lebensstationen. Dies alles hat sein Fiir und Wider.
Das vorliegende Werk stellt sich in diesem Sinn quer zu anderen Gottes-
dienst-Biichern.

Es denkt vom Menschen her und auf den Menschen hin.

Wer ein ,liturgisches Lese- und Praxisbuch sucht und keine Scheu vor
einer gewissen ,,theologischen Politisierung® hat, wird hier fiindig werden.
AbschlieRend nochmal der Autor selbst: ,,Die Kernaufgaben der christ-
lichen Kirchen sind in Zukunft die Pflege einer offenen Tischgemeinschaft
und die Zuwendung zu den Menschen. Wenn die Kirchen auch weiterhin
bestehen wollen, miissen sie sich auf diese Kerneigenleistungen konzen-
trieren. Die derzeitigen Erneuerungsprozesse beschiftigen und verzetteln
sich mit organisatorischen und weniger mit inhaltlichen Anderungen. Sie
sind aulerdem zu langsam.”

Der Autor hat sich schon in zwei anderen Vorwerken einem/seinem theo-
logischen Programm verschrieben, das diskussionswiirdig ist. Erfrischend
anders das Jahr 2023 liturgisch beleuchten: Dafiir eignet sich dieses Buch
sehr gut — ebenso wie zur bestindigen Uberpriifung, was einem selbst am
Gottesdienstfeiern wichtig ist und bleibt. Robert Paulus
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Liturglie

IM JAHR DER DIN ...

In den vergangenen

Monaten wurden die
Kirchtiirme der Stiftskirche
Kremsmiinster restauriert.
Als das Geriist abgebaut
wurde, kam eine Buchstaben-
- verwechslung zum Vorschein:
Aus DNI (Domini) wurde DIN.
Erster Kommentar: ,,Jetzt ist
unsere Kirche DIN-zertifiziert

'ff

Gott sei Dank war der
Prior aufmerksam —
und alles ist wieder gut.

eingereicht von unserem
Bezieher P. Josef Stelzer OSB,
Stift Kremsmiinster

| LITURGIE KONKRET PLUS — MESSFEIER | JANUAR 2023

<{112)»



	Hinweise zum Gebrauch
	Januar 2023
	Impressum
	das kleingedruckte
	Inhaltsverzeichnis

	Kalendarium
	Ende der Weihnachtsoktav / Woche der Weihnachtszeit
	1. Januar: H  Hochfest der Gottesmutter Maria / Neujahr
	Predigtanregung
	Kurzandacht zum Weltfriedenstag der (kath.) Kirche
	Hauptartikel: Jedem Anfang ein Segen! Jahresbeginn 2023 
	Liturgie konkav

	2. Januar: G  Basilius und Gregor von Nazianz
	3. Januar: Dienstag der Weihnachtszeit / g  Heiligster Name Jesu
	4. Januar: Mittwoch der Weihnachtszeit
	5. Januar: Donnerstag der Weihnachtszeit
	6. Januar: H  Erscheinung des Herrn
	Predigtanregung

	7. Januar: Samstag der Weihnachtszeit 

	Ende der Weihnachtszeit / 1. Woche im Jahreskreis
	8. Januar: F  Taufe des Herrn
	Predigtanregung

	9. Januar: Montag der 1. Woche im Jahreskreis
	10. Januar: Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis
	11. Januar: Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
	12. Januar: Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
	13. Januar: Freitag der 1. Woche im Jahreskreis 
	14. Januar: Samstag der 1. Woche im Jahreskreis / g. Mariensamstag

	2. Woche im Jahreskreis
	15. Januar: 2. Sonntag im Jahreskreis
	Predigtanregung

	16. Januar: Montag der 2. Woche im Jahreskreis
	17. Januar: G Antonius
	18. Januar: Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis
	19. Januar: Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis
	20. Januar: Freitag der 2. Woche im Jahreskreis / g  Sebastian
	21. Januar: Samstag der 2. Woche im Jahreskreis

	3. Woche im Jahreskreis
	22. Januar: 3. Sonntag im Jahreskreis
	Predigtanregung

	23. Januar: Montag der 3. Woche im Jahreskreis
	24. Januar: G  Franz von Sales
	25. Januar: F  Bekehrung des Apostels Paulus
	26. Januar: G  Timotheus und Titus
	27. Januar: Freitag der 3. Woche im Jahreskreis
	Andacht zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus
	Gedanken zum Gedenktag der queeren Opferdes Nationalsozialismus

	28. Januar: G Thomas von Aquin

	4. Woche im Jahreskreis
	29. Januar: 4. Sonntag im Jahreskreis
	Predigtanregung

	30. Januar: Montag der 4. Woche im Jahreskreis
	31. Januar: G  Johannes Bosco


	Feierformen
	Kurzandacht zum Weltfriedenstag der (kath.) Kirche
	Sonntags-Hymnus am Tag der Geistsendung

	27. Januar: Andacht zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus
	Gedanken zum Gedenktag der queeren Opfer des Nationalsozialismus


	PrediKat
	1. Januar: Predigtanregung für das Hochfest der Gottesmutter Maria / Neujahr 
	6. Januar: Predigtanregung für das Hochfest der Erscheinung des Herrn
	8. Januar: Predigtanregung zum Fest Taufe des Herrn 
	15. Januar: Predigtanregung für den 2. Sonntag im Jahreskreis
	22. Januar: Predigtanregung für den 3. Sonntag im Jahreskreis
	29. Januar: Predigtanregung für den 4. Sonntag im Jahreskreis

	Lieder, Texte & Gebete
	Sonntags-Hymnus am Tag der Geistsendung
	Kurzandacht zum Weltfriedenstag der (kath.) Kirche


	Forum
	Hauptartikel: Jedem Anfang ein Segen! Jahresbeginn 2023 
	27. Januar: Gedanken zum Gedenktag der queeren Opfer des Nationalsozialismus
	Andacht zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus

	Buchvorstellung: Vom Gottesdienst zum Menschendienst.

	Liturgie konkav
	Im Jahr der DIN … 


	zurück: 
	vor: 


